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Przemysl vor der Wiedereroberung.
Der Tagesbericht vom 1. Juni.

M L .-V. Großes Hauptquartier , 1. Juni . (Amtlich.)

westlicher Nriegsschauplatz.
Erneute feindliche Niederlagen bei Nrras.
Die Londoner vocks mit Bomben belegt.
Nach ihrer Niederlage südlich von Neuville am 30. Mai

versuchten die Franzosen werter nördlich gestern einen neuen
Durchbruch. Ihr Angriff , der bis in einer Frontbreite von
21/2  Kilometer sich gegen unsere Stellung zwischen Straße
Souchez und Carency - Bach  richtete , brach bereits
schon in unserem Feuer unter großen Verlusten  zu¬
sammen. Nur westlich Souchez kam es zum Nahkampf,
in dem wir Sieger  blieben . Im P r i e st e r w a l d e ge¬
lang es unseren Truppen die vorgestern verlorenen Graben¬
stücke größtenteils zurückzuerobern. Der Feind hatte wieder
sehr erhebliche Verluste.

Auf den übrigen Frontabschnitten hatte unsere Artillerie
einige erfreuliche Erfolge. Durch einen Volltreffer  in
dem französischen Lager südlich Mourmelon - le-
Grand  riffen sich 300 bis 400 Pferde los und stoben nach
allen Seiten auseinander . Zahlreiche Fahrzeuge und Auto-
mobile eilten schleunigst davon. Nördlich St . Menehould
und nordöstlich Verdun  flogen feindliche Munitionslager
in die Luft.

Als Antwort auf die Bewerfung der offenen Stadt Lud¬
wigshafen belegten wir heute »acht die Werften und
Docks von London  ausgiebig mit Bomben. Feindliche
Flieger bewarfen heute nacht Ostende, beschädigten einige
Häuser , richteten aber sonst keinen Schaden an.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Die Maibeute in Nurland.

Bei Amboten,  50 Kilometer östlich Libau , trieb deutsche
Kavallerie das russische 4. Dragoner -Regiment in die
Flucht.  In Gegend Schaulen waren feindliche Angriffe
erfolglos.

Die Maibeute  beträgt nördlich des Njemen 2 4 7 0 0
Gefangene,  16 Geschütze, 47 Maschinengewehre, zwischen
Njemen und Pilica 6943 Gefangene , 11 Maschinengewehre
und 1 Flugzeug.

Südöstlicher Nriegsschauplatz.
vrei Zorts von przemysl erstürmt. Siegreiche
NSmpfe bei Jaroslau . Die russische Front bei

Stryj durchbrochen. Stryj erobert.
Auf der Nordfront von Przemysl  sind gestern

die Forts 10a, 11a und 12 (bei und westlich Deugowirzki ge-
legen) mit 1400 Mann vom Rest der Besatzung und von der
Bestückung 2 Panzer , 18 schwere und 15 leichte Geschütz»
durch bayerische Truppen mit stürmender
Hand  genommen worden. Die Russen suchten das Ver¬
hängnis durch Massenangriffe gegen unsere Stellungen öst¬
lich Jaroslau abzuwenden. Alle Anstrengungen blieben er¬
folglos. Ungeheuere Mengen Gefallener bedecken das Schlacht¬
feld vor unserer Front.

Bon der Armee des Generals v. Linsingen
haben die Eroberer des Zwinin — Gardetruppen » Ostpreußen
und Pommern nnter Führung des bayerischen Generals Graf
Bothmer — den starken befestigte« Ort Stryj bestürmt
und die russische Stellung bei und nordwestlich dieser Stadt
durchbrochen.  Es wurden 53 Offiziere , 9182
Mann gefangen , 8 Geschütze und 15 Maschinen¬
gewehre erbeutet.

Oberste Heeresleitung.
*

Oer österreichisch»ungarische Tagesbericht.
W• T.-B. Wien, 1. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich ver¬

lautet vom 1. Juni , mittags:
. Russischer Nriegsschauplatz.

Die östlich des San vorgedrungenen verbündeten
Truppen wurden heute nacht an der ganzen Front vo» starken
russischen Kräfte » angegriffen . Besonders an der unteren
Lnbaszowka  versuchten die an Zahl überlegenen feind¬
lichen Kräfte vorzustoßen. Alle Angriffe wurden unter den
schwersten Verlusten des Feindes zurückgeschlagen,  der
an mehreren Stellen in Auflösung  zurückging. Auch am
unteren Sanflutz , abwärts Sieniawa , scheiterten  rnffische
Angriffe. ,

An der Nordfront von Przemysl  erstürmten
unterdesien bayerische Truppen drei Werke  des
Gürtels , machten 1400 Gefangene, erbeuteten 28 schwere Ge¬
schütze, darunter 2 Panzergeschütze.

Südlick des D n j e st r sind gestern die verbündeten
Truppen der Armee Linsingens in Fortsetzung des Angriffs
in die feindliche Verteidigungsstellung eingedrungen , haben
die Rusien geschlagen und Stryj erobert.  Der Feind
ist im Rückzug gegen den D « j e st r. 53 Offiziere» über 9000

Mann . 8 Geschütze, 15 Maschinengewehre fielen in die Hände
der Sieger.

An dem P r u t h und in Polen  ist die Situation un-
verändert.

Italienischer Nriegsschauplatz.
Der Geschützkamvfauf dem Plateau von Folgaria-

Lavarona,  dir kleineren Gefechte an der kärntneri-
schen Grenze  und im Raume von Karsreit  dauern fort.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs:
v. H ö f e r , Frldmarschalleutnant.

Ein schwarzer Tag für unsere
Feinde.

Nachdem es den Diplomaten des Dreiverbandes
durch Überzeugungsgründe und Überredungskünste end¬
lich gelungen war , Italien durch Verrat an seinen bis¬
herigen Bundesgenossen in denKrieg zu stürzen, da ging
ein Jubeln und ein Jauchzen durch die reichlich mrt eng¬
lischem und französischem Golde erkaufte italienische
Presse. Auf den Straßen stauten sich die Massen und
fielen sich in hysterischer Verzückung um den Hals , denn
nun mußte ja die Erfüllung aller Hoffnungen und
Wünsche kmnmen, Gebiete würden im Handumdrehen
erobert iverden, auf die man — nebenbei bemerkt
auch nicht den leisesten-geograpliischon, ethrrologischen oder
politisch historischen Anspruch hat.

Besonderes Heil aber versprachen und versprechen
sich noch die Verbündeten von diesem neuen Bundes¬
genossen, der nun gewiß alles , alles wenden wird . Und
tatsächlich tun sich die Italiener auch bereits auf die
Wichtigkeit dieser Rolle, die ihnen zufaüen soll, etwas
ru-gute, indem eines der hauptheherischsten Blätter,
„Mornale d'Jtalia ", erst dieser Tage froh und dreist be¬
hauptete , die italienische Offensive (?) habe bereits zu
dem Erfolge geführt, die russische Front in Galizien zu
entlasten. Wie aber wird den Italienern nun weh ums
Herz werden, wenn sie jetzt erfahren müssen (was sie
eigentlich schon längst wissen müßten) , daß die vereinig -
ten deutschen und österreichischen Truppen sich durch
Italiens Kriegserklärung nicht im Mindesten. . von
ihrem Vorgehen haben abschrecken lassen, wenn die italie¬
nische Presse nun Nachricht erhält , daß sich der Ring
um Pr ze m y s l nicht nur enger und enger schließt,
sondern daß derFall der augenblicklich noch in denHänden
ihrer slawischen Verbündeten befindlichen galizischen
Festung nur noch eine Frage von werügen Tagen , viel¬
leicht nur noch vonStunden sein wird . Und Wie unange¬
nehm dürfte ihren Ohren die Kunlde klingen, daß be¬
reits drei Forts  der hartbedrängten Feste mit
stürmender Hand genommen werden konnten. Süd¬
deutsche waren es, bayerische Truppen von echtem deut¬
schen Schrot und Korn, die das Werk vollbrachten; und
österreichische und ungarische Kämpfer werden wacker
mitgcholfen haben. 18 schwere und 15 leichte Geschütze
sowie 1400 Gefangene blieben vorerst in den Händen
der Sieger . „Ungeheure Mengen Gefallener bedecken
des Schl chtfeld", fügt der Bericht aus dem Deutschen
Hauptquartier noch hinzu . Wenn auch dieRussen in letzten
verzweifelten Massenangrisfen das Verhängnis abzu¬
wenden hofften, es gelang ihnen nicht. Man wird diesen
Ereignissen aber um so größere Bedeutung beimessen
müssen, als von der Entscheidung dieser um Przemysl
wogenden Schlacht vielleicht das ganze künftige Geschick
des russischen Heeres abhängt . Und wie hier , so ergeht
es den Russen bei Stryj,  dem heißumstrittenen ; wo
nach manchen fruchtlosen Angriffen es hingegen dem
von Süden kommenden General v. Linsingen , dem Be¬
zwinger der Zwininhöhe , nunmchr in wuchtig gefiihr-
ten Gegenangriffen gelang, die russischen Stellungen zu
durchbrechen und Stryj selbst in Besitz zu nehmen.

Aber noch ein anderes Ereignis wird uns ganz be-
sonders freudig stimmen. Oftmals schon haben unsere
deutschen Flieger und Flugzeuge den englischen Küsten
und befestigten Orten einen Besuch abgestattet und
ihnen ihre eisernen Grüße gesandt. Der Flieger und
Zeppelinschreckenwar den Bewohnern des britischen
Jnselreiches bereits derart in dieGlieder gefahren — und
die Londoner waren überhaupt nicht mehr zur Vernunft
zu bringen — daß sie an allen Ecken und Enden Flieger
und Zeppeline sahen. Aber wenn sie die englische
Metropole auch bisher broch nicht erreicht hatten , nun-
mehr rst's ihnen gelungen. Über der Themsemündung
bei Ramsgaate , Brentwood und anderen Orten wurden
sie zuerst gesehen, und dann ging's in geradem Fluge
nach dem Herzen des Jnselreichs zu, nach London, wo
die Bomben der Zeppeline die Eitelkeit und Ruhmsucht

der Britischen am meisten verletzen mußten . Zum ersten
Male , seit .Zeppeline die Lüste kreuzen, war es formt
den Bewohnern der englischen Hauptstadt vergönnt , ein
deutsches Luftschiff über ihren Häupten zu schen, wenn
sie sich vor Angst und Furcht, daß nun wohl der jüngste
Tag , der Tag des Gerichts, angebrochen sei, nicht etwa
doch in die Keller geflüchtet hatten . Denn Docks und
Hafenanlagen wurden als Vergeltung für dre Be¬
schießung der offenen Stadt Ludwigshafen reichlich
mit Bomben belegt.

Me umfangreich der Schaden sein wird , werden uns
selbstverständlich — soweit sie dabei der Wahrheit die
Ehre geben — erst die englischen Blätter der nächsten
Tage zu berichten vermögen. Waren über schon am
Eingang der Themsemündung zahlreiche Brände zu
beobachten, so wird es auch in London nicht ohne solche
abgegangen sein. Größer aber wohl als aller.  Schaden
und Beschädigungen wird unzweifelhaft auch in diesem
Falle die moralische Wirkung  sein . Abermals
haben wir den Verbündeten bewiesen, daß wir nie
rosten und rasten und das einmal gesteckte Ziel auch
erreichen werden. Vielleicht, daß dieser Besuch der eng¬
lischen Hauptstadt den Engländern auch wiederum zu
Gemüte führt , daß es uns bitterernst in diesem Kriege
ist und daß ihre Regierung eine der unverantwortlich¬
sten Taten der Weltgeschichte beging, als sie in dieses
Völkerringen eingrisf und selbst ihre schwarzen und
braunen Negervölker und Inder zu Hilfe rief . Es war
für Großbritannien ebenso ein schwarzer Tag wie für
seine Verbündeten , ein Tag , der nie vergessen werden
wird.

Hoffen wir , daß das Gespenst der deutschen ZePP^
line nie aus ihrem Gedächtnis weichen möge, hoffen und
wünschen wir aber auch, daß sich diesen neuesten Er-
folgen unserer Waffe zur Lust bald andere und womög¬
lich noch größere anreihen mögen'.

Der Handelskrieg gegen England.
Erneute Warnung an die amertkcnrifcheSchtffaffr t:

Br . Amsterdam, 1. Juni . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)
Der amerikanische Botschafter in Berlin  sandte
ans Ersuchen der deutschen Regierung eine erneute
dringende Warnung an die amerikanische
Schiffahrt »vr dem «nvorfichtigen Befahren der als
Kriegszone erklärten Gewässer.

England der ewige Verräter.
Ein Spanier zur „Lusttania "-Bernichtung.

Ein römischer Mitarbeiter des Madrider „A B <£“
schreibt in dem Blatte über die Versenkung der „Lufitanm"
u. a. : Ich glaube, daß England  diese Katastrophe her¬
ausgefordert  hat . England fühlt sich bedroht und hat
es nötig, daß die ganze Welt sich entrüstet gegen Deutschland
erhebt. Diesen Zweck zu erreichen, hat es nicht gezögert, ein
mit Passagieren beladenes Schiff zu opfern. Es ist der
ewige Verräter,  welcher kühl seine Wirkungen vorbe-
reitet . Jago —Shakespeare mag sagen, was er wolle — wurde
nicht in Venedig geboren. Er ist ein echtes Erzeugnis
Groß - Britanniens.  Jago ist heute Mr . ASqnith im
Jackett und weißer Blume im Knopfloch.

Die Bedruckung des schwedischen Seeverkehrs durch
England.

W . T--B . Stockholm, 1. Juni . (Nichtamtlich.) „Svenska
Dagbladet " werft in einem scharfen Leitartikel auf die
wachsenden Schwierigkeiten hin, die England dem schwedi¬
schen Seehandel  bereite , und erklärt , es sei uotweudig,
daß die schwedische Regierung energische P 0 rstellun-
g e n in England erhebe. Es genüge absolut nicht, prinzi - '
pielle Protestnoten zu überreichen. Die unbefugten Eingriffe
in den schwedischen Seehandel müßten einen solchen Wider¬
stand finden, daß es klar würde, daß Schweden sich nid )4
aIs Spielball reiner Willkür  behandeln kfi*

Ein dänischer Dampfer torpediert.
W. T.-B. Kopenhagen, l . Juni . (Nichtamtlich.) Der

Kapitän des dänischen Dampfers „Sjoeborg"  telegra¬
phierte seiner Reederei, Dampfschi ffahrtsgesellschafi Danne-
oorg, daß der Dampfer , mir Ballast von Kopenhagen nach
Newcastle gehend, am 30. Mai von einem Unterseeboot
torpediert  worden ist Die Besatzung ist von dem
Dampfer „Tore Jarl " geborgen.

Die englische Baumwollindustrie gefährdet.
Br . Haag, 1. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Der Streik in der Baumwollrndustrie  in
Lancashire ist noch immer nicht beigelegt. Die „Times " mel¬
det aus Manchester, daß die Möglichkeit bestehe, daß der
Streik den Stillstand  der ganzen Baumwollindustrie zur
Folge haben könne. Die Arbeitgeber drohen nämlich mit
iner allgemeinen Aussperrung , so daß im ganzen 300000

Arbeiter zum Feiern genötigt sein würden.



Sette S._ Morgev-Slusgcche. Erste- Blatt.

Oer Krieg gegen Italien.
ver Vierbund.

Sr . Lugano, 1. Juni . lEig. Drahtbericht . Ktr . Blm)
De prasse  erklürtc dem Redattrur eines rSmifchrn Blatte »,
der nene Bierbnnd habe keinen provisorischen Charakter , son¬
dern werde auch nach dem Krieg eine d»nernde Mächte¬
gruppierung bleiben.
^uch ein italienischer Nreuzer beim ersten See-

gefecht zerstört.
S --. Rotterdam , 1. Juni . (Eig. Drähtbericht . Ktr . Mn .)

Nach eilier Meldung des „Temps " scheint Italien bei dem
Seegefecht mit Österreich, das ihrn nach amtlicher Meldung
den Zerstörer „Turbine"  kostete , doch schwerere
Verluste  erlitten zu haben. Wie der Kapitän und die
Fahrgäste des griechischen Dampfers „Adriatiqne " berichten,
konnten sie die Entwicklung des Gefechts, das in der Nähe von
Lipa stattfand, aus einer Errtfernung Son ungefähr 8 Meilen
verfolgen. Der Kampf dauerte etwa eine lhalbe Stunde . Von
der „Adriatrgue " aus sah man mehrere österreichisch-ungari¬
sche Torpedojäger drei italienische Kreuzer au» einer Ent¬

fernung von 6 Meilen beschießen. Plötzlich blieb ein
italienischer Kreuzer  zurück , und man sah, daß ihn
dichte Rauchwolken  bedeckten.

wilde GerUchte.
Sr . Chiafso, 1. Juni . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Rach

oem ,.Secol>o" hat das Rundtelegramm des Ministers des
Innern gegen die Verbreiter von Alarmnachrichten wilde
Gerüchte  zur Veranlassung, die in Rom, Neapel und ande¬
ren Städten verbreitet werden, wonach ganze Regimen¬
ter aufgerieben  sein sollen. Vor allen Dingen sei die
Bande G i o l i t t i nach wie vor im deutschen und österreichi¬
schen Interesse tätig , ebenso wie gewisse Blätter , die im Solde
der Zerrtralmächte gestanden und die fortgesetzt erscheinen,
ohne daß man die Quelle ihrer Mittel kenne. Natürlich han¬
delt es sich um die neue Fortsetzung der deutsch-feindlichen
Hetze.

Kus dem italienischen Grünbuch.
Die Angst vor einem österreichisch-russischen Sonderfrieden.

»r . Berlin , 1. Juni . (Nrcht>«nttich.) Aus dem italieni¬
schen Grünbuch, das in Berlin immer noch nicht vorliegt,
bringt jetzt der Petersburger „Rjetsch" Auszüge, die teilweise
von der . Boss. Ztg," wredergegeben werben. Darnach spielen
im Grünbuch eine besonderSgroßeRolle  Telegramme
der italienischen Gesandten in Berlin , Petersburg , Sofia und
Risch, lvonach Ende März und Anlfang April ernstlich der Ge¬
danke eines Sonderfriedens  zwischen Österreich
und Rutziand  erwogen worden sei. Österreich, so müffe
man daraus schließen, habe Italien mit seinen Verhandlungen
nur hinzrchen wollen, bis eS mit Rußland einig geworden.
TrkentknischeLandtagsabgeordnete beim öster¬

reichischen Ministerpräsidenten.
W. T.-B. Wien, 1. Juni . (Nichtamtlich.) Heute vormittag

erschienen beim Ministerpräsidenten Grasen Stürgkh  die
ReichSrats- und LandtagSÄbgeordneten Fvidutti , Bugattv und
Spadero , um über die Organisierung der Flüchtling » -
f ü r s o r g e für die BevKkÖ» ng der evakuierten Gebiete cm
der Grenze gegen Italien Rücksprache zu nehmen. Bei dieser
Gelegenheft erklärte Graf Stürgkh : Die kaise» und reich»,
treue Bevölkerung unserer sämtlichen Grenzgebiete bedarf ge¬
wiß in der schweren Heimsuchung, die ste betroffen hat , deS
Trostes und der Ermutigung . Sie hat vollen Anspruch auf
die Gewährung eines moralischen und materiellen Beistandes.
Diese Bevölkerung mit chrem oft erprobten Sinn für dhnastt-
sches Empfinden drückte öS zweifellos schwer, a« in den dem
Kriegsausbruch vorangegangencn Verhandlungen die Frage
der Verzichtletstung auf gewisse Grenzgebiete auftauchte. Alle
verantwortlichen Faktoren der Monarchie empfanden dieses
Qpfer .ÄS eines der allerschwevsten, weiche« st« widerstreben¬
den Herzens , doch mit ernster Fassung im äußersten Falle zu
bringen bereit waren , um vom Reich« und insbesondere von
der GrenzbevMerung Unglück und Verwüstung fern zuhccktrn,
die ein neuer Krieg mit einem wechkgerüsteten Gegner im Ge-
splge höben mutzten. Die Bevölkerung unserer Gren zgebiet«
hatte verstanden, die Grütze deS schnnrzlichem Opfer» zu wür-
digen, wie nicht minder die reinen Beweggründe, die diesen
Gedanken eingäben. Heute gehört diese Phase der Vergangen¬
heit an. Sie ist erledigt und abgetan . Italien  stieß die
hochherzig zum Frieden gebotene Hand zurück; seine Staats¬
lenk« trieben in der Mißachtung des ewigen Sittengesetzes,
bas die Beziehungen der einzelnen wie der Völker unterein¬
ander beherrschen soll, ihr Volk in den Krieg, den ste vor ihrem
Gewissen nicht verantworten können. Unter Verletzung der
klaren Vertragspflicht gesellte sich Italien , welche« dem Bünd-
bis mit uns und dem Deutschen Reich durch drei Jahrzehnte
seine Blüte und Machtz-uwachs verdankt, den Feinden seiner
bisherigen Verbündeten , um die Monarchie durch einen heim-
tückischen Überfall gewalttätig zu berauben . Damit ist ein«
völlig neue Lage geschaffen. Italien selbst macht« alle An¬
erbietungen -zunichte, die für den Fall ein« friedlich« , 18« .

__ Wiesbadener Tagblatt._
jiändigunz zugedacht waren . Von diesem Zeitpunkt cm bleibt
der Monarchie nur mehr die Pflicht, die ganze Kraft aufzu-
bieten, ihre territoriale Integrität und jeden Zoll breit ihres
angestammten Bodens an ihrer südlichen Grenze , die Fels¬
mauern Tirols  ebenso wie das Küstengebiet , mit
ci s e r n e r Fan st zu verteidigen.  Diese Pflicht wer¬
den alle Völker des Reiches in opfermutiger hingebungsvoll«
Begeisterung erfüllen , unterstützt von der treuen Waffen¬
brüderschaft der verbündeten deutschen Heere. Die Völker un¬
seres Reiches, deren Kraft Und Einigkeit in einem zehnmona-
tizen , unerhört gewaltigen erfolgreichen Ringen sich zur Be-
louudrrung der ganzen Welt bewährte, werden sich noch inni¬
ger zusammerrschließen in dem Bewußtsein ihrer unbegwing-
lichen Krast und iin Vertrauen , auf den unausbleiblichen Sieg
unserer guten, gerechten Sache. Mit bewegten Worten dankte
der Landeshauptmann F a i d u i t i für die von d« Regie¬
rung zugestcherte Unterstützung und Hilfeleistung und bat
gleichzeitig den Mnnsterpräsidenteu namens d« Erschienenen
und der durch sie vertretenen Bevölkerung, den Ausdruck der
unerschütterlichen patriotischen Gesinnung , sowie der treuesten
Anhänglichkeit an die erhabene Person des Kaisers und des
Reiches an die Stufen des allerhöchsten Thrones gelangen zu
lassen. Der Ministerpräsident erwiderte, cs gewähre ihin eine
höhe Genugtuung , dieseim Wunsche zu entsprechen.

Der österreichische Botschafter Macchio beim Kaiser
Franz Joseph.

W1. T .-B. Wien, 1. Juni . (Nichtamtlich.) Der Kaiser
empfing am Sonntag in Schönbrunn den bisherigen öster¬
reichisch-ungarischen Botschafter am Ouirinal Macchio  in
längerer Audienz.

vie Italiener in Klbanien.
Athen, 1. Juni . (Ktr . Bln .) Die erste Folge des Ein¬

greifens der Italiener ist die häusliche Nieder¬
lassung  derselben in Albanien . B a l o n a und S a s e n o
sind bereits ganz in ihren Händen . Auf den öffentlichen Ge¬
bäuden weht die Trikolore. Die Besetzung DurazzoS
gilt als unmittelbar bevorstehend.  Ein Kriegs¬
schiff ist bereits von Balona nach dort unterwegs , und eine
große Anzahl von Truppen steht zur „Pazifizierung " Süd¬
albaniens bereit . An verschiedenen Küstenplätzen sind Trup¬
penabteilungen gelandet worden. D« Kommandant des
italienischen Expeditionskorps ist Oberst Custoni, der in
Valona eine Ansprache gehalten hat, in d« er von d« italie-
nifchen Adria und von der Aufgabe Italiens als Vor¬
kämpfer der Kultur in Albanien  sprach.

Die Stimmung in Griechenland.
Athen, 1. Juni . Angesehene griechische Zeitungen , wie

der „Embros ", wenden sich gegen die Ermahnungen der fran¬
zösischen Presse an die Balkanstaaten , Italien zu folgen, falls
sie mitprofitieren und sich ehren wollen. Die Blätter er¬
widern darauf , der Ratschlag zur Nachahmung ein« wenig
ehrenvollen  Handlung , für die es keine mora¬
lische Begründung  gebe , sei naiv . Die Behauptung,
daß die Entente nur das Rcftionalitätchrrinzip stütze, sei be¬
reits durch die Gewährung des Dodekannes und Valo-
na8  an Italien als grundfalsch «wiesen . Eine ohne
Garantien erfolgende Einmischung Griechenlands , die zur
Unterjochung der eigenen StammeSgenoffen in Ostmazedo-
nien führen müßte , würde ein sonderbares Unternehmen fern.

Die Enttäuschung in Serbien «rächst.
Wien, 1. Juni . (Ktr . Bln .) Nach ein« Meldung der

südslawischen Korrespondenz « hielt ein angesehenes Mit¬
glied der stambulowistischen Gruppe in der Sobranje von
vertrauenswürdiger Seite eine Mittestung aus Serbien,
in der gesagt wird, daß die Haltung der russischen Öffentlich¬
keit und der maßgebenden russischen Presse gegenüber Ser¬
bien beim Auftreten Italiens und dessen Aspirattonen auf
die von S « bien reklamierten südslawischen Gebiete in der
gesamten serbischen Öffenllichkeit einen tiefgehenden
Eindruck  hervorgerufen habe. Die Hoffnung , daß eS d«
bewährten Geschicklichkeit PasitfchS geling« , werde, die ur¬
sprünglichen Zusagen des Dreiverbände » an Serbien unge¬
schmälert zu « Haff« ,, sei fast gänzlich geschwinden
Man könne in Serbien Stimmen hören, die ganz offen  davon
sprächen, daß Serbien vom Dreiverbände brutal ge-
opfert  worden sei, daß es ab« jedenfalls ausgeschlossen
wäre , daß s« bisches Blut für die Erfüllung der italienischen
Ansprüche auf südslawische Gebiete fliehen würde. Es er¬
halten sich Gerüchte, daß es zwischen dem russischen Bevoll-
mächttgten, Fürsten Truöehkoj, und dem Thronfolger , Prin-
zen Alexander, zu einer leidenschaftlichen Aus^
spräche  gekommen sei, in der der Kronprinz unter Hinweis
auf die ungeheueren Opfer Serbiens in diesem Kriege
energisch gegen die Forderungen Italiens,
die denen Serbiens entgegengesetzt seien, Stellung genom¬
men habe. Nach dieser Auseinandersetzung habe Fürst Tru-
betzkoj am 16. Mai Risch sofortverlassen.  Der Ver-
lauf der militärischen Ereignisse in Galizien werde in unter-
richteten serbischen Kreisen mit ungeheu« er Spannung und
wachsender Enttäuschung verfolgt.

Himmelserschrinrmgrn
im Juni 1916.

In ihr« elliptischen Bahn gelangt die E r d e am SS. Juni,
um. 1 Uhr 30 Min . nachmittags , an den Punkt , wo ihr Nord¬
pol der Sonne am weitesten zugekrhrt ist, die Sonne  also
ihre größte nördliche Abweichung vom Äquator (23° 2T) er¬
reicht. Dem Kalender zufolge tritt die Sonne in ihrer schein¬
baren Bahn zu dieser Zeit aus dem Zeichen der „Zwillinge"
in das des Krebses ", während ihr wahrer Ort am 22. Juni
bei Rektaszension 8 h 0 m mit»Deklination -f-88» 27', also nahe
westlich vom Sterne Eta d« Zwillinge ", noch mrmittrlbar cm
der Grenze de» „StterS ", liegt. An diesem Zeitpunkte bört
die Nordwestbewegung der Sonne auf und tritt die Süd-
wärtsbewegung ein , die Sonne wendet gleichsam um (Sonnen¬
wende) und scheint dem oberflächlichen Beobacht« eine Weile
stillzustehen (Solstitium ). Für die NordhaMugel d« Erde ist
deshalb d« 22. Fnni d« längste Tag , urckd« Sommer
beginnt.

Me De kl , Nation  d « Sonne hat im Juni felgende
Werte : cm, 1. Juni + 21° 56'83."0, am 22. Juni -f 23° 27'
7.' 0 und am 30. Juni + 23° 14' 8." 1, sie nimmt infolgedessen
zunächst noch um 1.-5 zu, zuletzt ab« bereits um 13' ab.
TasseDe gilt von der Mittagshöhe  d « Sonne , d« en
Werte fpl̂ ade sind: für den Parallel von 04« (Norddeutsch-
lanblSll » amrl ., 6W #m 22. und arn-80. Juni , für den

W» m «am'

und 6214° am 30. Juni , endlich für den Parallel von 48°
(SRdeutfchland und Österreich, etwa Wien) 64« am 1>, 65Ü»
-m, 22. imd 65% ° am 30. Juni . Die TageSdauer  er-
fährt dadurch zuerst noch eine V« längerung von 16%i bis auf
17 Stunden im nördlichen Gebiet, von 16̂ Bis auf 1634
Stunden im mittleren Gebiet und von 16% bis auf 16 Stun¬
den im südlichen Gebiet, danach eine AbnaAne von 4 Minuten
im nördlichen und von 2 Minuten im südlichen Teile . Durch
die jetzt sehr langen Dämmerungen,  die um die Zerl des
Smmnersvffttttums nördlich des Breitekreises von 48)̂ ° selbst
um Mitt « nacht nicht völlige Dunkelheit eintreten lassen, son-
dern vom Abend zum Morgen ineinander übergehen, erfährt
die Tageshelligkeit noch eine um so größere Verlängerung , je
weit« nordwärts des angegebenen ParallelS der Ort liegt.

Unser Mond  zeigt im Juni folgenden Phasenwechselr
Letztes Viertel am 4., um 5 Uhr 33 Min . nachmittags . Ren-
mond am 12., um 7 Uhr 67 Min . nachmittags, Erste» Viertel
am 20., um 3 Uhr 24 Min . nachmittags, und Vollmond am
;i7., um 6 Uhr 27 Min . vormittags . D« Mond befindet sich
am 11. Jam , um 1 Uhr 4 Min . vormittag», in Erdferne , bei
einem Abstande von 63.7 Erdhalbmessern (je 6378 Mometer)
und am 26. Juni , um 3 Uhr 1 Min . vormittag », in Erdnähe
Lei einnn Abstande von 66.3 Erdhalbmessern. Von den beiden
im Juni stattfindenden Sternbedeckungen  betrifft die
«ste am 4. Juni ein nur lichtschwaches Gestirn ; am 26. wird
der Stern Boß 4577 (Größe 4.7) bedeckt: Eintritt für Berlin
um 10 Uhr 47L Mm . und Austritt um .11 Uhr 29.6 Min.
nachmittags,
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von den östlichen Kriegsschauplätze«.
Große Aufregung in Warschau

Br . Wien, 1. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) D»
„Rundschau" meldet aus Krakau:  In Warschau wächst die
Unruhe . Die Bombenwürfe der feindlichen Flieger
auf di« Dembitza und die Gerüchte über ein bevorstehen¬
des großes Unternehmen der Verbünd -eten
setzen die Bevölkerung in große Aufregung . In den russischen
und französischen Berichten wird als Hauptziel d« russische«
Operationen der ausgiebige Schutz Lemb« gs bezeichnet.
Ueberhandnehmen von Bränden in Petersburg.

Stockholm, 1. Juni . (Ktr . Bln .) Da sich die Brände
in Petersburg und Vororten , den „Birshewija Wjedo-
Mosti" zufolge, immer rnehr häufen , hat der Vorsitzende d«
Kaiserlich Russischen Feuerwehr -Gesellschaft beim Öberkmn»
mandierenden den Antrag gestellt, die Militärbehör¬
den  möchten in Zukunft die Bekämpfung der Brände über¬
nehmen.

Russische Kriegshilfe.
W. T- B . Moskau, 1. Juni . (Nichtamtlich.) Moskauer

Zeitungen berichten, die Landschaftsversammlung habe es für
notwendig befunden, jetzt schon einen Modus , für die Hilfe¬
ie  i st u n g für die in die Heimat zurückkehrenden Krieger
auszuarberten und ihnen Land  anzuweisen , das von den
Untertanen der mit Rußland kriegführenden Mächte kou-
f i s z i er t worden ist.

Ministerwechsel im österreichischen Hoflager.
W. T - B . Budapest, 1. Juni . (Nichtamtlich.) Das Amts¬

blatt veröffentlicht die Ernennung des Barons Erwin
Roszner  zum Minister des königlichen Hoflagers an
Stelle des Ministerpräsidenten Tisza , der den Posten biSh«
interimistisch bekleidet hat.
Die Audienzen der ungarischen Oppositionsführer

beim Nönig.
W.  T - B . Budapest, 1. Juni . (Nichtamtlich.) Sämtliche

Blätter ohne Unterschied der Parteistufe sprechen die Ansicht
aus , daß die Audienzen d« Oppositionsführer keineswegs
die Bedeutung haben, als ob ein Koalitionskabinett,
von dem gerüchtweise die Rede gewesen war , demnächst ge-
bildet werden soll. A p p 0 n y i äußerte einem Mitarbeit«
de» „Pesti Hrrlap " über die Audienzen folgendes : Nachdem es
unter den gegenwärtigen Umständen für die Oppofftion schw«
möglich ist, im Parlament alle Bemerkungen , die wir zu
machen wünschen, rückhaltlos zu äußern , so haben wir diesen
Weg beschritten, um dem König umntttelbar unsere Anschau¬
ungen mit aller Offenheit vorzutragen.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

ver Kampf um Steenstrate.
Dir Deutschen fassen wieder festen FuH

W. T.-B. London, 1. Juni . (Nichtamtlich.) Der Kriegs¬
berichterstatter d« „MornirMost " meldet aus Frankreich vom
30. Mar : ES gelang den Franzosen trotz gewaltiger A»
strengungcn nicht , Steenstrate  völlig in «hve Gewalt zu
bekommen. Um das gewonnene Gelände zu behaupten, müssen
sie fürchterliche Gegenangriffe hex  Deutschen
cruKhalten. Bei Mais 0 n du C 0 llegu  e, zwischen Steen¬
strate und Het Scrs, faßten die Deutschen auf den Ruinen
wieder festen Fuß.
wie man 1870 in England über Frankreich

dachte.
In „Stockholms Dagblad " ist folgendes zu lefen:

„Times über Frankreich."
über Frankreich, den jetzigen Bundesverwandten Eng¬

lands , findet man in der „Times " vom Jahre 1870 nach-
stehende Sätze:

„Es ist bei der jetzigen Kriji» für die Deutschen nicht «m-
gebracht, Edelmut oder Mitleid zu beweisen oder großmütig
dem besiegten Feind Vergebung zu schenken, sondern eS gibt
mehr denn je als ein einfacher Akt der Vorsicht und d« prak¬
tischen Behandlung der Frage : Was wird d« Feind nach
dem Kriege tun , wenn er seine Kräfte wiedergefunden hat?
In England «innert man sich nur schwach d« zahl-
reichen harten Lektionen,  die durch Frankreich
Veranlassung während der letzten vier Jahrhunderte Deutsch¬
land zuerteilt wurden . Seit 400 Jahren hat keine Nation ft>
bösartige Feinde gehabt wie die Deutschen in den Franzosen,
die unverschämt, raubgierig , nie zufrieden , unversöhnlich ans-
traten und beständig bereit waren , zur Offensive zu greifen.

Während dieser ganzen Zeit hat Deutschland Frankreichs
Übergriffe und Anmaßungen ertragen ; aber jetzt, wo es seine
Nachbarn besiegt, wäre es nach meiner Ansicht sehr töricht,
wenn es keinen Nutzen von der Lage zöge und sich nicht eine
Grenze sicherte, die für die Zukunft den Frieden garantiertet

Momentan spreche ich unerschrocken und offen auS:
Niemals ist mir Frcnrkreich so idiottsch, so erbärmlich, so

Die Beobachtung der mit freiem sichtbaren
großen Planeten  beginnt sich nun allmählich wird« zu
bessern, im Juni können für fiirz« e Zeit Merkur und MarS,
für stetig längere Zeit am Morgenhimmel Jwptt « wcchrgv-
nvmmen w« den. Im einzelnen gestalten sich die SichiSar-
keitSverhMnisse folgendermaßen : M e ef -iKr leuchtet, nachdem
« am 31. Mai , um 1 Uhr nachmittags , seine grüßte östliche
Ausweichung von der Sonne « reicht hat, in den ersten
Monatstagen kurze Zeit am Abendhimmel. Er steht am
20. Juni in seiner Somrerrfmire und durchläuft ain 27. Juni,
um 6 Uhr vormittags , feine unt « e Sonnenkonjunktion , hat
aber bereit» am 26. den geringsten Erdabstand . Am 1. be¬
trägt seine Enffernuny von d« Erde 0.81, am 26. 0.56 und am
30. 0.57 Erdbahnhalbmesser (Einheiten von je 149.48 Millionen
Kilomet« ), Der scheinbare Durchmess« des Planet « , wächst
bis zur Erdnähe von 8."2 aus 12."0 und nimmt dann wred«
dis auf ll ."8 ab. — Venus  bleibt in den Strahlen d«
hellen Morgendämmerung verborgen. Ihr Erdabftand ve»
grötzert sich von 1.45 bis auf 1.59 Einheiten , während che
Schtzibendurchmess« von 11."6 bis auf 10."6 a&rmmnt —
Mars  geht im Bilde des „W8>d« s" zuerst eine, zuletzt ME»
Stunden vor der Sonne im Nordosten auf , kann aber
sein« Lichkschwäche mit freiem Auge erst gegen MomttSerLe
gesehen werden ; im Juli tritt er indessen kräftiger hervor.
Seine Entfernung von der Erde ist noch recht groß, sie betrLgt
am 1. Juni 2.11, am 30. Juni 2.02 Einheiten ; sein ScheKech.
durchmesser wächst von 4." 4 bis auf 4."0. — Jupiter aetzj
i« ^ M »efMch« »̂ elle - ep.̂ AWe " arrfangMbuL ' nach, t W
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tadelnswert und verächtlich erschienen wie jetzt, wo es hart,
näckitz keine Facta in dem rechten Licht sehen will und da es
sich wetgert, das Unglück aus sich zu nehmen, das es selbst
heraufbeschworen hat . . . Eine Regierung , dir nur von Lug
und Trug  lebt und die lieber das Blutvergießen verlängert
und vermehrt , als daß es die eigene Diktatur verlieren will
— ist das Schauspiel, was dieses Land uns jetzt bietet.
Wahrlich, es ist schwer zu sagen, ob jemals eine Nation sich
so schmählich  benahm.

Alle Masten von Lügen, die das offizielle und nichtofft-
zielle Frankreich seit Jul , provozierte, wohl wissend, daß eS
lügt , find unerhört und schrecklich stark. Aber vielleicht ist
dies doch noch nichts im Vergleich zu den ungeheueren
Mengen unwissentlicher Lügen und Illusio¬
nen,  die seit langer Zeit schon vor dem Kriege unter den
Franzosen tagtäglich gehört werden konnten.

Möge das großherzige , friedliebende , auf¬
geklärte und ernste deutsche Volk,  möge Germania,
'die Königin des Kontinents , werden anstatt des leichtsin¬
nigen , ehrgeizrgen, kampflustigen und gar zu gereizten
Frankreich. Dies wäre das größte Ereignis im jetzigen Zeit¬
alter auf besten Eintritt die ganze Welt hoffen muß ."

Wie sich doch die Zeiten gegen damals geändert haben.
AuS dem glühendsten Verächter französischer Moral und Ge¬
sinnung ist ein eifriger Bewunderer und Bundesgenoste gegen
das noch 1870 gelobte Deutsche Reich geworden, nur weil dieses
Land wagte, mrt dem britischen Jnselreich in Industrie und
Handel und Weltverkehr in ernsten Wettbewerb zu treten!

Die Neutralen.
Besserung der dulgarisch-rumSnkschen

Beziehungen.
Sr . Haag, 1. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Die

„Times " meldet auS Bukarest : Der bulgarische Premier¬
minister R a d o S l a w o ist nach einer längeren Konferenz
mit dem rumänischen Premierminister nach Sofia zurück-
gekehrt. Diese Besterung der rumänisch-bulgarischen Be¬
ziehungen dürfte das Zustandekommen einer Entente zur
Folge haben, die vermutlich durch Gebietsabtretungen seitens
Rumäniens besiegelt werden wird. Das Zusammen¬
gehen  Rumäniens und Bulgariens dürfte den Kern eines
neue« Balkanbundes bilden.

Das Ramensfrst des Königs von Bulgarien.
W. T.-B. Sofia , 1. Juni . (Nichtamtlich.) Anläßlich des

Naimensfestes des Königs wurde in der St . Nedelia-Kathedrale
ein feierliches Tedeun,  zelebriert , dem das königliche
Gefolge, alle gegenwärtigen und früheren Minister , das diplo¬
matische Korps, di« hohen Würdenträger und ein zahlreiches
Publikum bcÄrwhnten. Mittags wurden die Mitglieder der
Regierung zu einem Frühstück geladen, das in der königlichen
Residenz Br -ima bei Sofia stattfand.

Der Sieg der Demokraten in Portugal.
W. T.-B. London, 1, Juni . (Nichtamtlich.) Die „Times"

melden auS Lissabon:  Bei der Wahl B r a g a S zum Prä¬
sidenten haben die Demokraten  allein abgestinemi. Die
Konservativen haben an der Sitzung nicht teilgenommen.

Oie Eröffnung der Landtags.
(Eigene Meldung unserer Berliner Schriflicitung .)

vr . Berlin , 1. Juni . (Ktr . Bin .) Me erste Sitzung
wach der Pause sah den Sitzungssaal des Ahgeordneten-
hauses fast bis auf den letzten Platz besetzt. Nur stand
die Fülle der Gesichte zu her Tagesordnung wie zu der
Dauer der Sitzung nicht in rechtem Verhältnis , In 30
iNinuten war wieder alles vorüber.

Der Präsident Graf v. Schwerin - Löwitz  er¬
öffnet« die Sitzung mit einer Ansprache, in der er noch
einmal den T r e u b r uch Italiens  geißelte und von
dem Judaslohn  sprach , der doch in nichts bestehe
als in leeren Versprechungen. dann auf das 500-
jährige Jubiläum der Hohenzollern  einging und
endlich aufs neue der festen Zuversicht  Ausdruck
gab, daß, wenn wir auch in diesem schweren Kampfe
vielleicht noch länger aushalten müßten , wenn neue An¬
spannungen aller Kräfte und neue große Kräfte erfor¬
derlich seien, der endliche volle Steg  über alle
unsere Feinde hoch unser  sein werde. Dann wurde
das Andenken der verstorbenen Mitglieder geehrt . Es
waren nicht weniger als 8, darunter auch einer , der
geordnete Ga mp - Opladen , der einer im Felde erlitte-
neu Verwundung erlegem ist. Und endlich wurde ein¬
stimmig  und ohne Erörterung ein von Mitgliedern
pller Parteien gestellter Antrag angenommen , der die
Staatsregierung  um Mitteilungen in der ver-
stärkten Budgetkommisston  ersucht über die
Maßnahmen zur Ernährung  dies Heeres, '.der
Flotte und des Volkes,  über die durch den Krieg

Wiesbadener Engoiarr.
geschaffenen Verhältnisse in der Industrie , im Handel,
im Handwerk und t/m städtischen Grundbesitz, über dre
F a m i l i e n f ü r s o r g e für die Kriegsteilnehmer
und endlich über den Wiederaufbau der Provinz O st-
preuhen . # '

Sitzungsbericht
Eigener Drnbtbericbt des „Wiesbadener TagblnttL' .

$ Berlin , 1. Juni.
Am Regierungstisch : Dr . Shdow, Dr . Frhr . v. Schorlemer

nnd v. Loebell.
Der Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz

eröffnet die Sitznng 2,23 Uhr mit folgender Ansprache:
In den wm-igen Monaten feit unserer letzten kurzen

Tagung ist m dem Weltkrieg, in dem wir stehen, eine neue
Wendung eingetreten . Nicht nur unsere offenen und ver¬
steckten Feinde, auch unser bisheriger Bundesgenosse, das uns
feit 30 Jahren verbündet« Italien,  hat gegen, un« und
das ihm gleichfalls verbündete Österreich zum Schwert ge¬
griffen , Hai ein zu gegenseitiger Verteidigung in der Stunde
der Gefahr geschlossenes und von uns auch während einer
schweren Kriegsnot Italiens mit unverbrüchlicher Treue ge¬
haltenes Bündnis heute, wq es uns in Gefahr glaubt , frevent¬
lich gebrochesu(Zurufe : Pfui !) Ein Vertragsbruch so himmel¬
schreiend, ein Treubruch so schmachvoll(Zustimmung .), wie
ihn die Geschichte aller Zetten noch nicht zu verzeichnen hatte,
aber auch eine Schuld, bei der man schon heute bei ihrer
Begehung mit seltener Sicherheit  vorauS-
sehen kann, wie schwer sie sich unter allen Um¬
ständen an ihren Urhebern rächen wird. (Lebhaft«
Zustimmung .) Denn , wie es auch kommen möge, selbst wenn,
was Gott verhüte, unsere Feinde und mit ihnen Italien auS
diesem Kriege als Sieger hervorgehem sollten (Zurufe : Aus¬
geschlossen!), auch dann , ja dann vielleicht erst recht, wird das
italienische Volk den wahren Wert des elenden Judaslohns er¬
kennen, den es für seinen Treubruch in Gestalt leerer Ver¬
sprechungen von seinen jetzigen Verbündeten erhielt . L̂eb¬
hafte Zustimmung .) Und es wird erkennen, wie wenig diese
geneigt sein werden, ihm nach allen Opfern des Krieges auch
nur die Machterweiterung und nationale Entfaltung zu
gönnen, welche es bis vor kurzem noch friedlich und ohne
Schtoertstreich und ohne Treubruch erlangen konnte. (Lebhafte
Zustimmung .) Aber, rneine Herren , woher will denn auch ein
Volk, welches unter solchen Umständen mit einem Treubruch,
mit einem seiner großen Mehrheit vollbewußten Vertragbruch
und noch dazu ohne Not, ohne von irgend jemand bedroht oder
angegriffen zu sein, aus alleiniger Eroberungslust zum
Schwerte greift , woher will es denn die Kraft , die ungeheure
moralische Kraft schöpfen, wie sie die siegreiche Durchführung
eines solchen Krieges doch erfordert . Nun,

sv lange die Welt steht, ist ein Volk, welches so frevelhaft
»um Schwerte griff, «och niemals siegreich gewesen und wird

auch niemals siegreich sei» könne».
(Lebhafter Beifall.)

Wie ganz anders auf unserer Sette ! Vor wenigen
Wochen, meine Herren , war just ein halbes Jahrtausend ver¬
flossen, seitdem am 30. April 1415 auf dem Reichstag zu
Konstanz der Burggraf von Nürnberg,  Friedrich von
Hohenzollern, vom König Sigismund mit der Mark Bran¬
denburg  belehnt wurde. Ein ; Reihe herrlicher und vor¬
bildlicher Landesherrn ist aus diesem Fiwstem/geschlecht unserem
Volke erwachsen. Erster Diener ihres Staates und ihrer
Regierung , wie sich der große Friedrich II ., der Sieger in dem
Siebenjährigen Entscheidungskrieg um die Zukunft Preußen»
nannte , und wie sich in dem Daseinskampf des neuen Deut¬
schen Reiches auch unser Kaiser so schön dazu bekennt. Aber
auS der Keinen, vormals so ärmlichen Mark Brandenburg
ist inzwischen auch ein neues Deutsches Reich erwachsen, so
mächtig, daß «S heute einer Welt von Feinden siegreich die
Stirn zu bieten vermag (Lebhafter Beifall .), ein Reich,
welches in diesem gewaltigsten aller Weltkriege bisher siegreich
war und siegreich bleiben wird (Lebhafter Beifall .), weil es
sich dabei nicht bloß auf feine äußere militärische und wirt¬
schaftliche, sondern auch zugleich auf

eine schier unüberwindliche innere moralische Kraft
zu sft'ihen vermag (Beifall .), und vor allem auf die ein¬
mütige  Überzeugung unseres ganzen Volkes  von der
vollen Gerechtigkeit unserer Sache sich zu stützen vermag, auf
das Bewußtsein , diesen uns rechtlos aufgezwungenen Kampf
nur zu unserer Verteidigung begonnen zu haben, ihn nun
aber allerdings , nachdem dieser Krieg aus Haß, Neid und
Mißgunst uns aufgedrimgen wurde, auch bis zu unserer
vollen Sicherheit  gegen eine Wiederholung eines
gleichen ruchlosen Überfalls durchführen zu müssen, d. h., wie
es der Herr Reichskanzler vor wenigen Tagen ausgesprochen,

bis wir uns alle wirklichen Garantien und Sicherungen
dakür geschaffen und erkämpft haben, das) keiner unkrrrr
Feind, , weder vereinzelt noch vereint , wieder eine« Waffen¬

gang mit «ns wagen wird.

Morgen»Ausgabe . Erstes Man. Teste 3«

(Lebhafter Beifall .) Nun, meine Herren , in diesem Bewußt-
sein unk mrt diesem unbeugsamen Willen werden wir oniaf
weiter , wie bisher, der Entwicklung der Dinge nicht nur mrt
vollster Ruhe,  sondern auch mit ungebeugter
Zuversicht  entgegensetzen. Wir täuschen uns nicht dar¬
über , welche großen Opfer, welche erhöhte tveitere Anspannung
aller unserer Kräfte und vielleicht auch eines längeren Aus-
harrenS in diesem schweren Kampfe eine solche neue Wen¬
dung, wie die jetzige, von uns fordern kann. Aber tmr ver¬
zagen deshalb nicht. Ja , wir lasten uns dadurch nicht e.n-
mal beirren,

in unserer festen Zuversicht auf den endlichen völligen
Sieg über alle unsere Feinde.

(Großer Beifall .) Gott der Herr schütze unser geliebtes Vater¬
land (die Mitglieder des Hauses, soweit sie nicht schon die
Rede stehend angehört hatten , erheben sich), unser herrliches
Heer und unseren geliebten allergnädigsten Kaiser und
König. (Allseitig lebhafter Beifall.)

Auf ein Glückwunschtelegramm des Abgeordnetenhauses
anläßlich der Braunschweiger Tauffeierlichkeiten ist ein
Danktelegramm des Kaisers und des Herzogs von Braun-
schweig eingettoffen . „ , „

Zu Ehren der seit der letzten Tagung verstorbenen Abge-
ordneten G a m p - ^ blat (freikons.), Grass (freikons .),
Olterf (fonf .), Scherre (freikons .), Kölichen (kons .).
Human» (Ztr .), Dr . Kröger (kons .) und Freiherr von
Boden hausen (kons .) erhebt sich dar Haus . Der Abge¬
ordnete Gamp-Oblat ist seiner auf dem Schlachtfelde er-
littenen Verwundung erlegen.

Das Haus tritt in
di« Tagesordnung

ein. Der von Mitgliedern sämtlicher Parteien unterstützte
Antrag Brütt (freikons .) und Genossen, betr . die Sicher-
stellung der Ernährung  des Heeres und der Flotte und
dos Volkes, wird mit folgender evlveiterter Derfasinng ein¬
st i m m i g angenommen : „Die Königliche Staatsregierung
um Mitteilung an die verstärkte Budgetkommission zu er-
suchen, welche Maßregel sie angesichts des Kriegszustandes
getroffen hat und zu treffen gedenkt, um

1. die Ernährung des Heeres, der Flotte und des Volkes
weiter sicherzustellen, besonders mit Rücksicht auf die

2. in bezug auf die Verhältnisse der Industrie , des Han¬
dels, des Handwerks und des städttschen Grundbe¬
sitzes,

g. in bezug auf die Fürsorge für die Familien der
Kriegsteilnehmer,

4. in bezug auf den Wiederaufbau Ostpreußens.
Auf den Antrag des Abg. v. PSppenheim (kons.) werden

die übrigen Punkte von der Tagesordnung abgesetzt. Damit
ist die Tagesordnung erledigt.

Nächste Sitzung Mittwoch  2 Uhr mit der Tagesord¬
nung Wohnungsgesetz und kleinere Vorlagen.

Schluß der Sitzung 2 Uhr 45 Mm.

Der Seniorenkonvent für Vertagung
ves Landtags.

8. Berlin , 1. Juni . (Eigene Drahtmeldung unserer
Berliner Schriftleitung . Ktr. Mn .) Der Seniorenkonvent des
Abgeordnetenhauses hat heute vor der Plenarsitzung getagt
und beschlossen, an die Regierung das Ersuchen zu richten,
den Landtag nicht zu schließen,  sondern zu vertagen.
Der Seniorenkonvent wird heute abend 7 Uhr nochmals zu-
fammenkommen. In der Ungewißheit der Lage hat das Haus
heute beschlossen, die vom Präsidenten noch heute auf die
Tagesordnung gesetzten Punkte vorläufig abzusetzen
und eventuell in einer morgen stattftndenden Sitzung zu be¬
raten . Man wird, falls die Regierung auf der Absicht besteht,
den Landtag zu schließen, keine neuen gesetzgeberischen Arbei¬
ten beginnen , sondern dann nur di« Budgetkommiffion über
die NahrungSverforgung mit der Regierung verhandeln lasten.

*

Der Orden kour le möritv für den Herzig von Sachsen-
Altenburg. i

W. T.-B. Altenburg, 1. Juni . (Nichtamtlich.) Der Her¬
zog von  S a chse n - A l t e n !bu r g hat den Kaiser gebeten,
ihn vom Kommando der 8. Division zu entheben, da mit Rück- •
sicht auf den Rücktritt des Staatsministers v. Schellev-Stein-
wartz und die Berufung eines neuen Staats¬
minister  s ferne Anwesenheit im Lande gerade in diesen,
auch daheim so schweren Zeidverhältnisten dringend erwünscht
sei. Darauf richtete der Kaiser an den Herzog folgendes
allerhöchste Handschreiben:

„An den General der Infanterie , Herzog von Sach-
sen-Altenburg , Chef des 8. Thüringischen Infanterie-
Regiments Nr . 153 ä la suite meines 1. Garde -Regi¬
ments zu Fuß und 1. Seebataillons , Konwmmderrr der
8. Division.

Eure Hohert gaben den Wunsch zu erkennen, von dem
Kommando der 8. Division zrtrückzutteten, well andere Pflnh-

om Monatsschluste schon vor Mitternacht im Osten auf . Ihm
nähert sich die Erde von 5.18 bis auf 4.7V Einheiten , sein
Scheibemdurchmestervergrößert sich dabei von 35,"4 bis aus
W."6. Am 5. Juni , um V Uhr nachmittags , hat der Mond
mit Jupiter Konjunktion, nach Anfang beider Gestirne erblickt
man die abnehmende Mondsichel nordöstlich (links oben) von
dem Planeten . — Saturn  kommt am 28, Juni , um 6 Uhr
nachmittags, in Sonnenkonjunktton , bleibt daher unsichtbar.
Sein Erdabstand wächst von 9.84 bis auf 10.03 Einheiten,
während sich sein scheinbarer Durchmeffer von 15,"5 bi» aus
15."3 vermindert . — Uranus  ist im Bilde des „Steinbocks"
fast während der ganzen Nacht zu beobachten. Seine Örter
am 1. Juni Rektaszension 21 h 13 m 11 * und Deklination
16° 48' 41", am 29. Juni Rektaszension 21 si 11 m 4 , und
Deklination — 16° 69' 3" . SeinErdabstand verkleinert sich
von 19.47 bis auf 19.09 Einheiten , sein Durchmesser nimmt
aber nur von 4."2 bis auf 4."3 zu. — R «p t u n, der in das
Bild des „Krebses" übergetreten ist. kan» wegen zunehmender
Sonnennähe nicht beobachtet werden. Seine Erdabstände sind
am 1. Juni 80.67, am 30. Juni 30.9« Einheiten.

Wenn wir abends den gestirnten Himm - l be¬
trachten, der m den kurzen Jumnächten allerdings nicht seine
volle Pracht entfalten kann und in der zweiten Wonatshälste
auch noch durch Mondschein eine weite« Beeinträchtigung
seines Glanzes erfährt, sehen wir hoch im Süden «inen be¬
sonders hellen, durch seinen unaufhörlichen FEbenwechsel
(Szintillieren) auffallenden Stern ; es ist dar Hauptstsrn im
Bilde des „Bootes", der Arcttrrus. Unmittelbar östlich links

neben diesem gewahren wir die nördliche „Krone", einen
schönen Sternenkranz oder Stevnencing , der aber an einer
Stelle einen Bruch hat und daher bei den alten Arabern
recht prosaisch „Bettlevschüffel" genannt wurde . Wieder öst¬
lich neben der „Krone" breitet sich das Bild des „Herkules"
auS. Ursprünglich dachte man hier einen unbenannten , auf
den Knien liegenden und in schwerer Arbeit begriffenen
Mann , Aratus nennt deshalb dieses Bild das unerforschte,
unerkannte . Erst der Epiker Panyasis gab ihm den Namen
Herkules, dessen Taten er auch in einem Gedichte beschrieb;
seitdem ist die Benennung erhalten geblieben. Hoch im Osten,
ueben der Milchstraße, strahlt Wega in der „Leier ", ein durch
mehrere helle Doppelsterme ausgezeichnetes Bild . Wega selbst
ist ein schwer ttennbarer Doppelstern, 1. und 12. Größe , da¬
gegen sind Nr . 4 und 5 (bei- e doppelt), Beta . Zeta und Esti
schon mit schwäche« » optischen Instrumenten zu trennen , der
letztgenannte zeigt einen blauen Hauptstern (4. Größe) und
«inen gelben Begleiter (8. Größe). Tiefer unten im Oste»
erhebt sich der Steril Atair im „Adler", umgeben von der
Milchstraße, im Nordosten funkelt Deneb im „Schwan " eben¬
falls inmitten der Milchstraße, in Wahrheit aber weit vor
Vieser. Im Nordnordosten heben sich die in W -Form grup¬
pierten Sterne der „Cassiopeja" von dem Grunde des fernen
ZternstromeS ab. und ganz am Nordhorizont gewahrt man den
veränderlichen Algol im „Perseus " rechts neben der Milch¬
straße. Diesem gegenüber, jenseits der Milchsttaße, glänzt
stapella im „Fuhrmann ". Hoch oben im Westen steht der
.Große Bär ", mit seinem Schweis sich fast bis zum Zenit er¬

streckend. Im Tierkreise tauchen abends am SüdsüdosHori-
zont die hellen Gestirne des „Skorpions " empor, ihnen gehen
im Südsüdwesten die „Jungfrau " mit Spie «, im Westen der
„Löwe" mit Regulus und im Nordweften, schon nahe dem
Horizont , die „Zwillinge" voran. Alle diese Sternformationen
besitzen ihre Namen nun schon seit zweitausend Jahren , viele
von ihnen, wie die Tierkveisbilder, der „Große Bär " oder
„Wagen", der „Orion " u. a,, wurden sogar noch viel frühbr
unter den ihnen noch heute eigenen Gestalten dargestellt, ja
vom „Stier ", von den „Zwillingen " und vom „Skorpion"
wisten wir , daß ihnen ein Alter von fast 8000 Jahren zu¬
kommt, ihre Spuren lasten sich in Babylonien bis in den Be-
ginn des dritten vorchristlichen Jahrtausends zurückverfolgen.
Sehen wir van der Verschiebung durch di« allgemein« Prä-
zcssion ab. so hat der Himmel seit jener grauen Vorzeit bis
heute seine Gestalt nur wenig verändert ; es wird aber einst
die Zeit kommen, in der die Bilder der Alten nicht mehr zu
den Stellungen der Gestirne Pasten, denn ein jeder Ster », der-
ändert langsam seinen Ort.

Nus Dunst und Leben.
Theater und Literatur . Wie der Präsident der Genossen-

schaft deutscher Bühnenangehöriger in Berlin,  Gustrw
Rickelt,  mitteilt , haben außer Paul Wegener u,nd Ernst
Multa sich noch zwei andere Schauspieler das Eiserne
Kreuz erster Klasse  erkämpft : Otto Provence  vom
Hofcheater in Gera und Friedrich Hölzlin.  Leutnant und
Kompagnieführer.
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ten Eurer Hoheit Erfüllung harren . Eurer Hoheit Wunsch
entsprechend , enthebe ich Sie daher hiermit von Ihrer Kom-
mandostelle . Eure Hoheit erwarben sich als leuchtendes
Beispiel der selbstlosen Hingabe eines deut¬
schen Fürsten  an die große Sache des Vaterlandes an der
Spitze Ihres braven Regiments , wie auch als Brigade - und
Divisionskommandeur ganz hervorragende Verdienste . Meiner
besonderen Anerkennung dieser vortrefflichen Dienste Ausdruck
zn geben , ist mir tiefempfundenes Bedürffns , und als äuße¬
res Zeichen dieser so wohl erworbenen hohen Anerkennung ver¬
leihe ich Eurer Hoheit hierdurch den Orden konr le merke,
dessen Abzeichen anbei folgen.

Großes Hauptquartier , den 30. Mai ISIS.
(gez.) Wilhelm.

weiterer Kusbau des deutschen postverkehrs
in Belgien.

W . T .-B. Berlin . 1. Juni . (Nichtamtlich .) Um den
weiteren Ausbau des deutschen Postwesens in Bel¬
gien  zu fördern , wurden die deuffchen Kreispostämter von
der deuffchen Post - und Telegraphenverwaltung in Brüssel
ermächtigt , in geeigneten Fällen außer den früheren Per-
ceptions auch die ehemaligen Sousperceptions
und Depots - Relais  wieder zu eröffnen . Die Per-
ceptions gleichen unseren heimischen Postämtern , die Sous¬
perceptions ähneln unseren heimischen Postagenturen : die
Depots -Relais schließlich sind Hilfsstellen , die von Jandbries-
ttägeru verwaltet werden . Der Postanweisungsverkehr zwischen
Belgien einerseits und Österreich sowie den Niederlanden
andererseits ist ab 30. Mai , zwischen Belgien und Ungarn
ab 1. Juni und zwischen Belgien und Bosnien und der Herze¬
gowina ab 10. Juni zugelassen.

Ein englischer Gefangener über gute deutsche
Behandlung.

Kopenhagen , 1. Juni . (Ktt . Blu .) „Daily Dhronicle"
vom 36. v. M . gibt das Schreiben eines Kanadiers wieder , der
inGießen  gefangen gehalten wird . Darin heißt es : „Wir
werden g u t bchanbelt . Man trägt Sorge für unsere Gesund¬
heit , und alles muß peinlich sauber  gehalten werden.
Ms wrr ankamen , erhielt jeder ein warmes Bad , was wir
wirklich bitter nöttg hatten . Ich hoffe , Ihr werdet unsere
Gefangennahme nicht als eine Schmach arischen . Wir , die
wir übriggebli -ben waren , ergaben uns , als große Mengen
deuffcher Infanterie von allen Seiten ans uns einstürmten,
Regen von Blei aus Gewchren und Maschinengeschützen auf
uns niederpcaffeüen und Schrapnelle von hinten her zwischen
uns einfielen . Wir hatten das Feuer schon zwei Tage und
Nächte ausgchalten , und waren fast alle verwundet worden.
Um aus die Behandlung hier zurückzukommen , so sind wir,
was Reinlichkeit und Bequemlichkeit angeht , besser dran
alsdaheimin  Salisbury Plain . Wir erhalten drei Mahl¬
zeiten täglich . Kaffee und Brot zum Frühstück und ein Liter
sehr guter Gemüsesuppe zum Mittag und Abend . Wir können
auch ermges hier kaufen , z. B . Butter und Sardinen ." Solche
schlichten Berichte strafen die Asquith , Greh und Genossen
Lugen , die im englischen Unterhaus - die Behandlung der eng¬
lischen Gefangenen in Deuffchland nicht genug tadeln konnten,

Mesba - ener Tagvlatt. Mittwoch , 2 . Juni 19la «r . 881.

Hus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Gemüse für die Volksernährung.

Der große Wert der frischen oder in zweckmäßiger Weise
konservierten Gemüse für die Volksernährung ist in Deutsch¬
land noch lange nicht in genügendeni Maße anerkannt . Es
lammen für die Frage der Volksernährung seMsstverständlich
nur die billigen » zum Maffenkonsum geeigneten Gemüse in
Bet rack;t, im Winter also vorwiegend die verschiedenen Kohl¬
arten . Jni Sommer aber gibt es noch eine Reihe anderer,
für den Maffenkonsum in Betracht kommender billiger , frischer
Gemüse , namentlich Gurken , grüne Bohnen , Wachs-
bahnen und Kohlrabi  sowie Spinat.  Es unterliegt
gar keinem Zweifel , daß , wenn man die Lebensgewohnheiten
verschiedener deuffcher Gaue genauer untersuchen wollte , man
noch zahlreiche , für den eoommer in Betracht kommende billige
Blattgemüse aufftnden könnte.

Ter physiologische Wert aller Gemüsekost ist ein sehr
eigenartiger . Sie enthalten zwar alle geringe Mengen ver¬
daulichen Eiweißes sowie etwas Stärke und gelegentlich
Zucker . Indessen kommen diese eigentlichen Nährwerte im
engeren Sinne für die Bedeutung der Gemüsekost nur wenig
in Dettacht . Ihr Haupiwert liegt vielmehr in ganz anderen
Dingen . Erstens sind alle frischen Gemüse besonders reich cm
wertvollen  M i n e r a l st o f f e n , die bei einer allzu ein¬
seitigen Ernährung mit Fett , Fleisch , Zucker und feinen
Mehlspeisen leicht mcht in genügender Menge zugeführt
werden.

Die zweite Bedeutmig der Gemüsekost liegt in der Tat¬
sache, daß sie leicht satt macht.  Es ist ein bei der AuSein.
anderfetzuug in Volksernahrungssrag « , leicht allzu sehr in
den Hintergrund geschobener Gesichtspunkt , daß die Menschen
liicht nur die nötige Anzahl von Grammen in Eiweiß und von
Kalorien sich zuführen müssen , daß sie also nach physiologi¬
schen Gesichtspunkten genügend Ncchrstoffe zusühren , sondern
daß sie auch satt werden wollen . Es kann gar zu leicht bei der
Maffenernährung trotz genügender Zufuhr von Nährstoffen
das Gefühl auskommen , daß die Menschen zu wenig Nahrung
bekommen , weil ihnen das gewohnte Gefühl der Sättigung
fehlt . Dieser Gesichtspunkt ist gerade in der jetzigen Zeit
äußerst wichtig , weil es bisher in weiten Kreisen haupffächlich
ein großer Konsum von Brot gewesen ist, der das Gefühl von
Sättigung verschafft hat . Wird nun der gewohnte Drotgenuß
notwendigerweise beschränkt , so gibt eS keinen -besseren Ersah
als ein reichlicherer Konsum von Gemüsen . Diese nehmen im
Verhältnis zu ihrem geringen Nährwert einen relativ großen
Raum ein , erzeugen infolgedessen jenes Gefühl der nötigen
Füllung des Magens und Darmkanals , das wir eben «Äs das
Gefühl der Sättigung bezeichnen . Es kommt dazu , daß für
das richtige Funktionieren der menschlichen Berdauungswerk-
zeuge ein gewisser Füllungsgrad des Magens und Darnies
als erwünscht , ja sogar in vielen an eine reichliche Kost ge¬
wöhnten Kreisen als notwendig anzusehen fft. Es ist ohne
weiteres zuzugeben , daß hier die Gewohnheit sehr viel mit-
spielt , und daß auch weitere Volksschichten sich schnell an eine
weniger sättigende und nur physiologisch ausreichende Kost ge¬
wöhnen würden . Aber sehr erwünscht vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus ist eine solche Übergangszeit nicht.

Der dritte und wichtigste Grund , den Gemüsegenuß zu
steigern , ist der stets besmrdere und abwechslungsreiche
Wochlgeschmock  diejer Gemüse jmk die W^ l^ kett, sie

in den verschiedensten Formen zuzubcreiten . Gerade aber die
Zilbereiffkug der Gemüse ist ein Gebiet , auf dem unsere deut¬
schen Hausfrauen noch recht viel lernen könnten . Es fft gar
nicht genügend zn betörten , daß erner der vielen Gründe , die
das Überwuchern des Fleischgenuffes hervorgerufen haben , die
Tatsache fft, daß svhr viele Frauen , namentlich wenn sie be¬
rufsmäßig selbst beschäftigt sind, nicht rnehr in der Lage sind,
die so wertvollen Gemüse wirklich wohlschmeckend zu-
zubereiten;  ein schlecht und lieblos zubereitetes Gemüse
ist allerüinc ^ etne Kost, die in keiner Weise zu empfehlen ist.
Es liegt hier also ein weites Feld für die Frcmenvereine vor,
in den Kreisen der Arbeiter - und Beamtenfrauen gute Rezepte
zur Herstellung der inaruligfachsten Speisen mit Hilfe billiger
Gemüse zu verbreiten.

Professor Dr . Karl Oppenheimer.
Genietzbarmachung verdächtigen oder gefährlichen

Trinkwassers.
Häusig begegnet man der Meinung , daß die Beimischung

eines alkohotffchen Getränks zu bedenklichem Wasser augen¬
blicklich eine Verminderung der „Mikroben " zur Folge habe,
daß also kraickheitskeiimhattlges Wasser durch Zusatz eines
geistigen Getränks rasch ungefährlich gemacht werden könne.
Von ärztlicher Seite  wird dazu geschrieben : „Es er¬
scheint notwendig , vor diesem durchaus irrtümlichen Glauben
zu warne  n . MohoLveimengung zu schlechtem Wasser reinigt
die>,̂es überhaupt nicht , außer man setzt mehr als 60 v. H. zu,
m :d dann kann man das Wasser nicht mehr trinken . Es nützt
also gar nichts,  wenn man Rum oder Kognak zusetzt , das
Wasser bleibt gefährlich , wie es war , und die Mikroben bleiben
am Leben . Anders ist es mit Weinzusatz ; die Säuren und
«-alz - -des Weines töten die Keime allerdings ab, nicht aber
gleich oder gar augeriblicklich , sondern erst nach stundenlangem
stehen . Die Zeit läßt sich nicht genau angeben , denn fie
schwankt bei den verschiedenen Weingattungen beträchtlich;
man hat affo gar keine Gewähr , daß wirklich schon alle Keime
unschädlich gemacht find , worauf es ja ankommt . Es wäre da¬
her sehr leichtsinnig , sich aus diese Art der Unschädlichmachung
zu verlassen ; sicher wirksam sind mir das Ab koche n und das
Seihen  des Wassers durch ein Berkefeldffilter ." Doch find
drr Meinungen über die Bewährung der Filtration im Felde
überhaupt in ärztlichen Kreisen geteilt ; sie scheint nur mit
starken Einschränkungen und unter bestimmten Voraussetzun¬
gen brauchbar und zuverlässig . Unsere Truppen sind mit
Trinkwasser ^ - Sterilisatoren  ausgerüstet , die
wenigstens in Standquartieren die Soldaten mit gutem
Wasser versorgen können . Vor sogenannten „T as ch e n f i l -
rern"  oder ähnlichen allzu einfachen Vorrichtungen , die
öfters angepriefen werden , warnt Geh . Sanitätsrat Professor
Schwalbe (Berlin ), weil sie wirkungslos oder gar schadenstif
tend seren.

vom villardspiel.
(Ein Beittag zur deutschen Sprachreinigung .)

Eben lese ich rn Ihrem geschätzten Blatt den sehr brach
tenswerten Arttkel „Gasthos und Gasthaus"  zur Ver¬
deutschung der lewer noch immer nicht -weichen wollenden Be¬
zeichnungen und Auffchriften „Hotel " und „Restaurant ". Wie
lange wird es trotz unseres echt deuffchen Denkens und Emp¬
findens noch dauern , bis wir bei allem Reichtum unseres deut¬
schen Wortschatzes auch Deutsch reden und Deutsch schreiben!
Im folgenden möchte ich die Aufmerksamkeit der Leser auch
ernmal auf die Bezeichnungen für eines .der schönsten und be¬
liebtesten Spiele richten , bei dem wir , ohne es zu wollen , hier
und da auch, ohne es zu wissen , immer und immer wieder
Französisch reden , obgleich die deutsche Sprache auch hierfür
ganz gute Wörter bietet : ,ch meine das B i llard sp  i e I.
Dieses fft zwar eine französische Erfindung , wenn auch nicht,
wie einer neulich rneiute , von Herrn Billard . Es fft benannt
nach dem Worte bille , das Ball  bedeutet . Sollte das ein
Grund sein , das ftanzösische Wort zu lassen , weil das Spiel
französischen Ursprungs ist ? Übernehmen denn die Herren
Franzosen jemals zugleich mit einer deuffchen Erfindung,
erner deuffchen .Kunst , einem deuffchen Fabrikat , einem deut
schen Spiel zugleich auch den deuffchen Namen?

Wie sollen wir aber das Spiel nennen ? Ich denke, daß
Ta selb all sp,el  oder einfach Tafelball  ein echt deut¬
sches und durchaus nicht unschön klingender und nicht schwer
auszusprechendes Wort dafür wäre . Machen wir also ein
Spiel Taselbalh  nicht eine Partie Billard . Ich suche
intt ein .gutes Queue aus . O tvch ! Was fft das für ein
Deutsch ! Wenn ich mir noch eineguteOueue  aussuchte,
so würde ich doch wenigstens noch grammatffch richtig sprechen.
Stein , 'ch wähle mir einen tadellosen Stößer,  der nicht zu
leicht und mit guter Kappe  versehen ist, damit er keinen Kix
mache . Die Kappe fft gut eingekreidet . Nun wollen wir be¬
ginnen . Je nach der Stellung der Bälle gebe ich nicht links
öder rechts Effet , sondern links , rechts Seitenschwung,
oder noch kürzer Linksschwung , Rechtsschwung
Bald führ - ich den Hoch - oder Stirnstoß  aus . bald den
M i t t e l st o ß, bald den Tief,  oder F u ß st o ß . Der
Kopfstoß  fft sehr schwer und kommt ziemlich selten zur An¬
wendung . Rechtsschwung und links treffen ! Linksschwung
und rechts tteffen ! Ist die Bande gut , so kann man mit Leich¬
tigkeit einen Vierer-  oder gar Fünferball  machen.
Dabei muß man witmer die Möglichkeit eines Contte , nein,
eines Gegenstoßes , Anpralls  oder Rückschlages
im Auge behalten . Das alles kommt zur Anwendung sowohl
bei dem einfachen und einzig schönen Dreiballspiel als
auch ber dem Kegelspiel.

Ich kann mtt wohl denken , daß mancher Tafelball-
künstler  meiner Anregung gegenüber zur gewohnten
Tagesordnung übergehen wird ; .doch kam es mtt hier nur
darauf an , zur Verdeutschung des schönsten, des vornehmsten
und beliebtesten aller Spiele den ersten Schritt — so weit mir
bekannt ist — getan zu haben.

Oberlehrer Wck., Kurgast in Wiesbaden,

wieder eine Kriegsprophezeiung.
Eine eigenartige Kriegspropbezeiung macht , wie man uns

mitteilt , gegenwärtig im Rheiagau die Runde . Verfaßt soll
sie sein von dem berühmten Pater Benedikt Ober,  der
1813 mn Kloster Notgottes lebte . Sie lautet : „Aber dereinst
wrvd kommen ein großer Krieg der Völker der alten Welt
gegeneinander und wird des Blutes und Elends kein Ende
sein . Saturnus uiid MarS werden herrschen lange , und der
Todesrngel Würger große Ernte halten . Es wird aber kom¬
men ein starker Gideon , ein Gotteshammer , und greulich um
sich schlagen, ein frommer  F ü r st und Friedensfreund . Zu
Jerusalem  und Rom  an der Apostelsürsten 'Grab wird er
sein Gebet verrichten , mit dem HeiligenVaterin  Einig¬
keit leben . Das Sinnbild des Pius und eines anderen
Klement . Und dieses große Ringen wird kommen nach 100
Iah « », wenn die Schnitter sich zur Ernte rüsten und wird

mit r^ ner Weinlese und dem übergroßen Segen der
Natur s e i n E n d e haben ." Das Dokument soll nach der La»
gäbe unseres Berichterstatters im Königl . Staatsawchiv zn
Wiesbaden ausbewahrt werden , wo man indessen von -fner
derartigen Prophezeiung nichts weiß.

Wiesbadener Lazarett » .
Auszug aus der Perwundetcrstffte der AuskuriftSstelle in

der „Loge Plato " für im Felde stehende nassauifche Soldaten:
Ersatz -Bataillon 1 des Füsilier -Regiments Nr . 80 : Im West»
falffchen Hof : Füsilier A. Baiec (Baden -Baden ) . — Reserve-
Jnfanterie -Regiment Nr . 118 : In der Kaiser -Wil - ettus -Hest-
anstatt : Reservist Bermuth , Wehrmann Mffchwitz. — Reserve»
-onfanterie -Regiment Nr . 80 : Im St . Jos - phS-Hospitab:
Wehrmami K. Fischer (Wiesbaden ) . — Ersatz -Bataillon des
8LK ^ °A^ lant - rie -Regiments Nr . 80 : In der Kaffer-
Wllhejms -Heffanstalt : Brzefeldwebel Günther . — FestungS»
Arbetts -Kompagnie 1. Mainz : Im Wesffättschen Hof : Ersatz-
Reservist P . Jager (Rüchsheim ) . — Ersatz -Bataillon 1 des
Lvsanterre -Regiments Nr . 87 : Im Westfälischen Hof : Muske-
üer I . Krlian (Wiesbaden ) . — Infanterie -Regiment Nr 15:
3m ® eWoJ*W&en  J&of: Musketier Poencittl (Wiesbaden)'. —
Ersatz -Landsturm -Bakrillon Wiesbaden 1 : Im Westfälischen
Hof : Landsturm -Rekrut I . Roth (Qberbrechen ) . — Ersatz.
Büwillon des Jnfanterie -.'1te« nnents Nr . 118 : In der Äaiser-
Wrlbolms -HellanstaÜ : Ersatz -Reservist Schmidkn.

- Die Ernährung im Kriege . Der Minister des Innern
hat der Stadtverwaltung 4500 Exemplare eines Merkchens
übersandt , das praktische Ratschläge über die Volksernäh-
r u ng  in der Kriegszert gibt . Das Büchelchen soll vor 4n i
in den Schulen verbreitet werden.

— Die Schulverwaltung will sich der Plakatsäule « be-
diene « . Eine N e u e r u n g, die man gern willkommen heißen
wird , wird die städttsche Schulverwaltung « »führe » .
Während des Sominers läßt sie bei Hitzferien  oder auch
bei anderen , den Uitterricht einschränkenden Veranlassungen
entsprechende Mitteilungen an den Plakatsäulen
oder auch an anderen geeigneten Stellen anhsfien . Natürlich
können diese Mitteilungen sich nur auf den Nachmittagsunter¬
richt beziehen , da in der Regel erst an den Vormittagen die
betreffenden Elttsche .düngen getroffen werden.

— Frischgesetzte Gemüsepflanzen leiden im Sommer , s>o
lange sie sich noch nicht selbst beschatten , sehr durch die Trocken¬
heit , da die Sonne das Gießwasser schnell verdunstet . Diesem
Übelstand wird durch eine Bedeckung des Bodens wirksam ab-
geholfen . Nach einer Mitteilung der Kommission für Gemüse¬
bau des Nassauischen Lanües -Obst - und Gartenbauvereins
ci-gnen sich dazu am besten kurzes Stroh , altes Laub , Torfmull,
halbverrotteter Mist , frischgemähtss Gras aus dem Zier¬
garten ;̂ auch das Kraut der geernteten Frühkartoffeln , das
Crbsensttah sind dazu zu verwenden . Es ist wunderbar , wie
solche Decke fördernd auf daS Wachstum einwttkt . Der Boden
bleibt locker, gleichmäßig feucht und erhält sannt die rechte
Gare , den Urquell der Fruchtbarkeit.

— Abgabe belgischer Pferoe an nassauifche Landwirte.
Die Landkvirtschaftskammer hat in der letzten Woche in Bet-
gien einen größeren Transport Pferde (zwei - bis dreffährige
Stuten und Wallache ) und eine Anzahl einjährige Fohlen au,
kaufen lassen Die Pferde werden an Landwirt « öffent¬
lich versteigert  und auf die verschiedenen Gebiete des
Kammerbezircks verteilt . Die Beffteigerungen finden statt:
In Diez (am Marktplatz ) am 3. Juni , vormittags 10 Uhr;
in Erbenheim (Rennbahn ) am 3. Juni , vormittags
10 Uhr ; in S t. G o a r s h a u s e n (am Bahnhof ) am 4. Juni,
vormittags 10 Uhr . Die Stutfichlen -werden nur an di« Mit¬
glieder der angeschloffenen Pferdezuchtvereine abgegeben Die
Ausweise über die Zugehörigkeit zu einem von der Landwirt-
schaftskammer anerkannten Pfeckezuchtverein sind nutz » ,
dringe »!.

— Unfall . . Die Sanitätswache wurde gestern vormittag
nach der Haltestelle der „Elektrischen " am Hauptbahnhof ge¬
rufen , wo der Rottenarbeiter Eduard K r ü ck von hier beim
Schienenumlegen verunglückte und sich einen rechten
Schlüsselbeinbruch  und eine Kopfverletzung
zuzog . Stabsarzt Dr . Schreher leistete die erste tziffe . Hier¬
auf wurde der Verletzte durch die SanttätSwache müh dem
St . Josephs . Hospital  gebracht.

' Jägrrglück . Am Montag schoß Herr De . Pfeifer  am,
Langen schwalbmh einen Bock mtt zwölf Enden und 80 Pfnmd
Fleischgewrcht . ^

— Jngendwehr . Ost kommt es vor. daß außerhalb der
Organisation stehende Burschen -bei Übungen der Juyendkom-
pagnien diese durch abfällige Bemerkungen , Johlen und
Pfeifen »sw . lächerlich zu machen suchen, auch in öffentlichen
Lokalen . Auf die vielfachen Klagen darüber find die Polizei,
bchorden angewiesen worden , gegen die Übeltäter straf,
rechtlich  vorzugehen

Wiesbadener vergnLgnngs - Sühnen und Lichtspiele.
* Monipol -Sich ffpiele. Die Kammervorführuagen bringe»

Alex . Moissi , diesen bedeutenden Tragöden , in der inter¬
essanten Filmrolle einer Steareif -Kmuödi«. wie sie m frühere»
Jahrhunderten von herumziehenden Possenreißern auf den
Straßen gemimt wurden . Diese Rolle als . Bajazzo ^ gab
Moissis Phantasie und Gestaltungskraft den freiesten SeS»
raum , und so feffett sein geniales Spiel von Akt - n « kt mehr
und gestattet diesen Film mtt leinen landschaftlichen Schön¬
heiten und mit Untefftützung von bedeutenden Trägern der
übrigen Rollen zu einem allseitig interessierenden und genuß¬
vollen . Ein Luftsviel voll übermütigen Humors »nt der
Wienerin Mizzi Pavla :rnd zwei farbige interessante Tier-
studien beschließen das gute Programm , das bis Freitag vor-
geführt wird und dessen Besuch empfehlenswert ist.

* Kinrmatographischr Borfübrung . Am 4. und & Juni
findet in der „Wartburg " eine kinematographische Jugend - und
Familien -Vorstellung statt . Zur Vorführung geklügen Bilder
über den Weltkrieg.
vorberichte über Kunst, vortrSge und verwandtem

* SSniglichr Schauspiele . Für die Wiederholung des
Schauspiels „Ein Volksfeind " von Henrik Ibsen am Freitag
gelten — um auch weiteren Kreisen den Besuch dieser Bor»
stellung SU ermöglichen — die bekannten VolLpreffe . Der
Vorverkauf hat bereits begonnen.

* Kurhaus . Juni -Programm der Kurverwaltung . Unter
den Veranstaltungen , welche für den Monat Juni in Auskicht
genommen sind, seien besonders erwähnt : Freitag , de» 4. Juni
abends 8 Uhr : Wohltättgteitsocranstaltung zum Besten der
erblindeten Krieger : Sonntag , den 6.. 8 Uhr abends - Be-
ler'chttm« des Kurgartens . Doppelkonzert , Leuchtfontäne,
Sckieinwerfer : Sonntag , den 13., 11% Uhr vormittags . Orgel-
frühkonzert , ab 8 Uhr im Kurgarten : VolStümlicher Abend,
Doppelkonzert . Leuchffontäne . Scheinwerfer : Samstag den 18,
abends 8 Uhr : Beleuchtung des Kurgartens . DoppeÜonzert.
Leuchffontäne . Scheinwerfer . Mrlitärkonzerte finden an folgen¬
den Tagen statt : Donnerstag , den 3. (4% Uhr ) . Freitag den 4
(8% Uhr ) . Donnerstag , den 10. (4% Uhr ) . Donnerstag!
den 17. (4i /a Uhr ) und Donnerstag , den 34 (4Vs Uhr ) . In
das Programm werden voraus siMich noch zwei größere
nrusikalische Veranstaltungen eingesügt , und zwar ein großes
Extrakonzert und gegen Schluß des Monats ein« Wohltätra-
kettsveranstaltmrg . Die mglichen AbonnemeniSkonzert « he»
ginnen beüasrtlich vom 1. Juni ab um 4K « ch W»
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* Renjttt . flfür das heutige Mittwochskonzert nr
der Marktkirch « . welches wie gewöhnlich um, 8 Uhr statt-
fnchet, hat unsere beliebte einheimische Konzertsängerin Frau» Woff ihre Mitwirkung ftsundlichst»ugesagl,.Frauwird Vorträgen: „Ich wollt' , das; ich daherme war ' von
Albert Becker, ein Kriegsgebet von Max Anton , „<Bci  strll^
von Raff und „Lasset uns singen von der Gnade des Herrn
von Mendelssohn, Herr Petersen wird auf der Orgel gröhere
Werke von Bach und Händel svielen. Jeder Besucher ist Mir
Entnahme einer Vortragsfolge zu 10 Pf . verpflichtet. Der
Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.

aus dem vereinsleben.
* Die „Sänger - Bereinigung Wiesbaden"

HM heute abend 9% Uhr Probe im Kurhaus ab.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Br . Frankfurt a. 9B„ 1. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr.
Bin .) Der Regierungspräsident in Wiesbaden hat die Wahl
hes sozialdemokratischenReichstagsabgeordneten Dr . Quarck
in Frankfurt a. M. zum Mitglied der städtischen Schul¬
deputation bestätigt,  wahrend in früheren Jahren me
Bestätigung zweimal versagt wurde.

von Krosigk war kurz nach Ausbruch des Krieges verwund^
und mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden. . Roch
seiner Genesung kehrte er auf den Kriegsschauplatz-urua . Er
erhielt einen Schutz, der ihm das Licht beider Augen raubte.

Ein Exvlosionsunglück in Ostpreußen. Königsberg,
30. Mai . Durch die Explosion eines Schrapnells,  das
in unversehrtem Zustande von Kindern aufgefunden wurde,
ist in Szirauvönen bei Gumbinnen ein schweres Unglück her-
bcigeführt worden. Vier Kruder  wurden gebotet  und
zehn trugen schwere Verletzungen davon. Die Krnder batten
das Geschotz im Dtühlengraben gefunden, in dem das Wasser
ebgelaffen war . Dann warfen sie das Geschütz gegen dre
Mauer , wo es sofort cxplrririerte.

Ein Dampferbrand . W. T .-B. London.  31 Mai.
(Nichtamtlich. Reuter .) Der holländische Damvfer „Trüon
wurde hei Deal brennend auf Strand gesetzt. Schlepper sind
von Dover ausgefähren , um dem Schiffe beizustehen.

Der Bulkan ,^ >-kla" iu Tätigkeit. Kopenhagen.
30. Mai. Nach Nachrichten aus Reykjavik rst der Vulkan
„Hekla" in voller Tätigkeit. Die Eruption rst noch starker als
die vom Jahre 1913 und ruft grotze Zerstörungen hervor.
Gleichzeitig wird der Süden Islands von schweren Erdbeben
erschüttert.

Neuer aus aller Welt.
Ein weiteres Geständnis des Kölner Doppelmörders.

Köln  1 Juni . Der Schmied Karl Rein , der im Villen¬
viertel KAn-Marienburg den Architekten Buch und besten
Dienstmädchen ermordete, bat eingestanden, auch den Raum
mord an der Witwe Mrich in Magdeburg am 36, Mm verübt
zu haben. Rein stammt aus Butzweiler im Bezirk Trier.

Bier Personen von einem Zug überfahren . Berlin.
1 Juni . Beim Eisenbahnübergaug zwischen Czersk und Lang
wurde Samstagabend 9 Uhr das Fuhrwerk des Besitzers Geldon
aus Kolonie Lang (Prov . Posen) vom D-Zug erfaßt und
überfahren. Alle vier auf dem Wagen sitzenden Personen,
nämlich Geldon fein Bruder , sem lechsiahrtger sohn und
sein Dienstmädchen, wurden auf der Stelle gechtet.

Kriegstrauung eines blindgekchoffenen Offizirr ». In der
Kirche zu Ostramondra bei Merseburg fand die Krw 'strauung
^8 Oberleutnants im Kaiserin-Augusta-Garde-Grenadrer.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Rarfi" , 1 ’. Juni (Ei*. Dralltbericht) Im Gegensatz zu
gestern zeigte die Börse beute eine weitaus bessere Veran¬
lagung, wenn audh das Geschäft nicht besonders lebhaft war.
Es fanden Rückkäufe und dadurch Kurserholungen in den
gestern abgegebenen Werten süßt Außerdem zeigte sich
größeres Interesse mit höheren Kursen für Bismarckhütte und
für Erdöl-Aktien, letztere infolge Käufen für die bekannten
Interessenten . Rentenwerte sind kn Hinblick des Willigen
Geädstandtes gut gehalten. Devisen schwächer. Geldsätze
unverändert.

Banken und Geldmarkt.
= Die »weite Kriegsanleihe. Aus Bankkreisen werden wir

gebeten, darauf hinzuweisen, daß die Ausgabe von
Stücken  der zweiten Kriegsanleihe Verzögerung erleidet
und kaum, wie beabsichtigt, noch im Monat Juni erfolgen
kann. Bei dem über alles Erwarten großen Zeichnungserfotg
erfordert die Herstellung der Schuldverschreibungen längere
Zeit, was ohne weiteres e» leuchten muß. Also, noch etwas

Kriegstoeditbank, A.-G. in Erfurt. Nach Gründung der
Gf Seilschaft am 24. Oktober 1914 mit zunächst 5000 M.
Aktienkapital wurde in der Generalversammlung am 30. Nov.
1914 die Erhöhung des Grundkapitals um 296 000 M. aut
300 000 M. beschlossen. An der Zeichnung beteiligten sich
39 Firmen und Einzelpersonen im Handielskammeibezirk Erfurt.
Die Inanspruchnahme war, ebenso wie in anderen Städten
Deutschlands, nur gering.  Bis zum 31. Dezember 191*
gingen acht Anträge am, von denen nur ein Fall mit 200 M.
Ire willigt werden konnte. Im neuen Jahre war die Nachfrage
nach Kredit etwas größer, so daß bis jetzt 12 000 M. Darlehen
gewährt werden konnten. Ende IS 14 war ein Ausgabensaldo
von 128'M. vorzutragen,.

W. T.-B. Badische Prämien - Ziehung. Karlsruhe
(Baden), 1. Juni. In der Gewimnziehung der Badischen
Främien-Anleihe fielen 300 000 M. auf Nr. 12 164, 48 000 M
auf Nr. 74 963, 18 000 M. auf Nr. 62 184, 4800 M. aul
Nr 102 238, 2400 M. auf Nr. 41 956, 72 117, 116 257 und
1200 M. auf die Nr. 7339, 50 919, 59 77a 62( 186, 72110,
108 109, 106 141 . „ . M „ .

W. T,-B. Bank von Frankreich. Paris, 27. Mal.
Wochenausweis der Bank von Frankreich gegen den Status
„um 20. Mai: Barvorrat in Gold 3 913 407 000 + 6 065 000,
Barvorrat in Silber 375 338 000 — 1562 000, Guthaben im
Auslande 823 194 000 — 15 561 000, Wechsel (vom Moratorium
nicht betroffen) 243 535 000 + 7 279 000, gestundete Wechsel
2 423 248 000 — 22811000 , Vorschüsse auf Wertpapiere
635 262 000 — 4025 000, Kriegsvorschüsse an den Staat
5 600 000 000 (unverändert ), Notenziitalätion 11827 869 000
_ 5 447 000, Tresorguthaben 76 074 000 + 12 677 000, Privat¬
guthaben 2 201 045 000 — 89 011000.

Berg- uod Hüttenwesen.
Br. Zur Gründung eines deutschen Stahlbandes. Berlin,

1. Juni. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bin.) Die Vertreter aller
deutschen Stahlwerke werden dem „Bert. Börsencourier“ zu¬
folge im Laufe des Monats Juli in Düsseldorf zu einer Kon¬
ferenz zusammentreten , um über die Bildung eines deutschen
Stablbundes Verhandlungen zu pflegen.

Industrie und Handel.
* Union Deutsche Verlagsgesellschaft Stuttgart,

29. Mai. Die Generalversammlung der Union Deutsche Ver-
ktgsgcsellschaft in Stuttgart beschloß, für 1914 die Verteilung
einer Dividende  von 10 Proz. wie in den voraiua-
gegangenen Geschäftsjahren. Das erzielte Bruttoerträgnis be
läuft sich auf 1 942 495 M. (i. V. 1994 075 M.). An General¬
unkosten sind 780856 M (746 013 M.) erwachsen . Die Ab¬
schreibungen betragen 215 049 M. (167 813 M.).

* Neckarwerke A.-G. Stuttgart,  29 . Mat In der
heutigen Generalversammlung der Neckarweike A.-G. in Eß¬
lingen wurden sämtliche Anträge des Aufsichtsrats genehmig!
und die Dividende  auf je 5% Proz. für die Stamm- und
Vorzugsaktien festgesetzt (l. V. 6% bezw. 5%. Proz.). Die aus-
sabeddenden Aufsictotsratsmitglieder wurden sämtlich wieder-
ge wählt

* Georg A. Jaamabd, A.-G. in Dresden. Zum Übergang
der Werte des Jastnaria-Konzems in den Besitz der unter
Führung der Deutschen Baak stehenden Bankengruppe er-

Letzte vrahtberichte.
Mexiko zur amerikanischen Intervention.
W. T.-B. Paris , 1. Juni . (Nichtamtlich.) Der „Petit

Parisien ' meldet aus New York:  Nach gewissen Nachrich¬
ten ist M exiko  gewillt , die amerikanische Inter¬
vention  ariMnchmen , tue die Unruhen im Innern beendi¬
gen soll.

»erbot der Münchener Weißwürste.
Br . München, 1. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Mn .)

Das Generalkommando hat zur Einschränkung des Fleisch¬
verbrauchs, namentlich des Kalb- und Schweinefleischs, die
Herstellung von Bratwürsten , Schweinswürften und Weitz-
Würsten verboten.

Br. Berlin , 1. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bin .)
Die Tochter des Reichskanzlers, Fräulein Jsa v. Beth»
mann - Hollweg,  hat sich mit dem Legattonssekretär Gras
Julius v. Zesch-Burkersroda verlobt.

fahren die „Münch. Neuest Naefcir." noch folgende Einzel-
kielten: Dem Deutschen Reich steht auf sämtliche von dem
Bankenkonsortium erworbene Werte eine Option zu, deren
eventuelle Ausübung dem Reich später einmal die Handhabe
für die Einführung eines Zigarettenmonopols dielen kann.
Das gesamte Engagement der Bankengruppe mit dem
Jasraatzitrust beziffert steh auf 9% Müll. M., und zwar be¬
treffen die Erwerbungen in erster Linie die Vorzugsaktien der
A. JasmatzteGesellschaft im Nominalbeträge von 3 067 000 M.,
die zu 100 Proz. übernommen sind, ferner das gesamte
Stammaktienlkapital der Gesellschaft von 6.1 Hill . M., die
gleich den Stammanteilen der Batschari-Gesellschaft von.
Iß4 Mil . M. zum Kurse von 60 Proz. erworben wurden.
Außerdem gehen in den Besitz der Banken noch einige ver¬
schiedene Anteile und Aktien mehrerer kleiner Gesellschaften
über. Das Bankenkonsorüutn übernimmt sodann englische
Forderungen in Höhe von rund 19% Mall. M., wovon auf die
A Jasmatzd-Gesellschaft allem die in ihrer Bilanz aus ge¬
wiesenen Guthaben der Britisäi-American Tobacco-Company
mit 18.33 MiM. M. entfallen. Die von dem Bankenkonsorthm»
übernommenen Forderungen schließen eine Veriustgefanr aus,
da als besondere Sicherheit die TabakvorriHe verpfändet sind,
die heute nach dem Marktpreise berechnet, einen Wert von
annähernd 26 Müll. M präsentieren. Der Absatz war, da die
Gesellschaft als englisches Unternehmen von staatlichen
Lieferungen ausgeschlossen war, im vergangenen Jahre von
36 auf 32 Mül. M. zurückgegangen und hat sreh bereite rm
neuen Jahre wieder gehoben.

* Stettiner Chamotteiabrik vom . Didier, A.-G. Aus der
Generalversammlung der Stettiner Cbamottefabrik, A.-G., vor¬
male Didier in Stettin», wird bentehtet, an Aufträgen lägen
zurzeit 7 700 000 M. vor, wahrend eine erhebliche Zahl vor
dem Abschluß stände, etwa für Vs MÜL M. Nicht nur wegen
der Kreditverhältnisse, sondern auch mit Rücksicht auf die
Auslandaforderungen könne keine Dividende gezahlt werden.
Bt zügtich der amerikanischen Beteiligung sei nunmehr eine
sichere Rente zu erwarten, ohne daß weitere Investierungen
notwendig seien.

* Zwangs verwaltring französischer Unternehmungen. Die
Zwangsverwaltung wurde angeoiRnet für das in Preußen be¬
findliche Vermögen der Firma Revillon Fräres  in Par» ,
insbesondere für das im Besitze der Firma J. Joka u. Co. in
Berlin, Klosterstraße 70, befindliche Rauchwarenlager (Ver¬
walter Bankier Richard Frank, Berlin, Linkstraße 33 34).

Weinbau und WeinhandeL
* Die nassairische Weinernte 1914. Auf insgesamt

3962.55 Hektar Weinbergstand, von denen 2884.56 Hektar im
Ertrag stehen, wurden nur 11365.15 Hektoliter Weißwein und
53.95 Hektoliter Rotwein, zusammen also 11419.10 Hektoliter
Wein geerntet gegen 9281.70 Hektoliter im Vorjahre und
58014 Hektoliter im Jahre 1912. Das Jahr 1914 steht an
zweitletzter Stelle im Herbsterträgnis der letzten zehn Jahre.
Bemerkenswert ist, daß die Größe des Weinbergsge1and«s im
letzten Jahre von 3968.19 Hektar auf 3962.55 Hektar, das im
Ertrag stehende Gelände von 2956.37 Hektar auf 2884.56 Hektar
(also um 72 Hektar) zurückgegangen ist Dieser Rückgang
ist, wie das Fachblatt „Weinbau und Weinhandel “ ausführt,
in erster Linie auf die letzten Mißernten, sodann aber aucn
auf Rebiausherde zurückzuführen In einzelnen Bezirken
steht nur ein Drittel, in anderen nur ein Fünftel bis ein
Zehntel des Weinbergsgeländes im Ertrag. Bei der letzten
Ernte hatten zwölf Gemeinden mit 246 Hektar Weinbergs¬
gelände eine völlige Mißernte, in zwölf anderen Gemeinden
war die Quantität gering Iris sehr gering; der Durclisohmtts-
ertrag schwankt bei Weißwein zwischen Vs-  bis Vw-, bei Rot¬
wein zwischen Vt-  bis ‘/so-Herbet. In den bedeutendsten
Weinbauorten des Rheingaus stieg die Ernte nicht über Vs
Herbst. Die Qualität schwankt zwischen gering und gut.
Hinsichtlich der Quantität kam der Rbemgau am besten weg,
er herbstete 8212.08 Hektoliter, also rund 8/u des Gesamt¬
ertrages, dann folgen der Landkreis Wiesbaden mich 2163Ab
Hektoliter, der Kreis St. Goarshausen mit 764.37 Hektoliter
und der UnterSahnkreis mit 152.55 Hektoliter.

Verkehrswesen.
* Halberstadt »Blankenburger Eisenbahn. Braun

schweig,  29 . Mai. In der heutigen Generalversammlung
der Hhlberstadt-Blankenburger Eisen bahn gesellschall wurde der
Abschluß einstimmig genehmigt. Von den Überschüssen von
107 202 M. verbleiben 96 539 M. zur Verfügung der General¬
versammlung. Es wurde beschlossen, diesen Betrag vorzu¬
tragen und von der Verteilung einer Dividende abzu-

1 sehen (i V. 4 ProzJ.

Briefkasten.
*i » CdnrtffltttmqM EitJboDfntr laoblatt» bfantwjrt«» ww
Anfragen iw Briefkasten, und zwar ohne RecktSoerbindttchreit. Bewratz« O»

können niät aewädrt werden»
Kriegsgärtner . Die Wühlmaus  vertilgt man 1 durch

sogenannte Hohl>ftrllen, das sind Töpfe mit glasierter Innen-
wand. die man in die Gänge eingräbt. so datz der obere Rarw
des Topfes mit dem Baden des Ganges absthnetdet: 2. durch
verg-i-ftete Weizen, Rüden, Sellerieknollen. Gurken- oder
Kürbiskerne. Als Gift nehme man Arienrk, Strychnin oder
Phosphor. Die vergifteten Stück« werden rn dte Gange ge¬
hst . Man vermeide, alle Mittel mit den Fingern du-rft « i
berühren, da die Wühlmäuse sehr fernen Geruchsinn haben;
es empfiehlt sich deshalb, Handschuhe anz-uzreihen. Erdflöhe
werden besonders lästig bei trockenem, heitzem Wetter , nrfotge-
desten ein langsames Wachstum an den jungen PflanMingen
zu beobachten ist. Bekämpfungsmittel: 1. Kräftige Düngung
und Bewästerung, 2. Begiehen der Pflänzlinge am frühen
Morgen und Schattieren derselben, 3. Bestreuen der Beete
mit Steinkohlenaschebei Morgentau. ^ ,

F . L 49 bezieht sich auf Herzkrankheiten. Ob eine zweite
Musterung stattfindet , vermögen wir nicht zu sagen.

Tagblatt -Sammlungstt.
Es gingen bei uns ein : Für die Hindenburg-

A r m e e : St . 4 M.. Frl . Emma Menck 10 M., zusammen bis¬
her 349 M : für die Ostpreutzen:  Oberstleutnant
Solowsti 60 M.. A. L. 10 M.. zusammen bisher 21180 M.
27 Pf . ; für den Roten Halbmond:  A . L. 10 M. Unge¬
nannt 1 M.. zusammen bisher 3265 M. 45 Pf .; für die
Kaiser-  Wft 1h e 1tu s s v e n d !ö : Ftau Landes-Qkonomie-
ral Müller 3 M.. Frau Dr . K'wmroth 5 M.. Frl . Kla-nroth
5 M., S . S . 3 M., Flau Professor Wallboth 10 M.. H. H.
5 M., zusammen bisher 940 M.; für den Badezug in
Osten:  L . G. 5 M., zusammen brLher 100 M. ; für da-
Rote Kreuz:  E . L. 10 M.. D. K. Budde 125 M.. A. L.
20 M.. zusammen bisher 24 444 M. 56 Pf . : für erblindete
Krieger  r Frl . Emma Menck 10 M.. L. G. 5 M..
Naumann 1 M.. S . O. E. 2 M.. Frau Margarete Östarie
10 M.. Elfe Willen 5 M.. Hauvtmann a. D. Grerüchs 30 M..
Urmenannt 3 M-. zusammen bisher 3652 M. 65 Pst : für , die
Flüchtlings lasse des Per eins für das Deutsch,
tum im Ausland:  von Lyzeum 1 (durch Kartenverkauf)
116 M.: für die Nationakstistung:  Ungenannt 1 M. :
für die gefangenen Deutschen im Ausland:
A. K. 5 M.. E. L. 5 M.. A. L. 10 M.. zusammen biÄder 460 M.Der Verlag.

vis HIeiudLnäelsprsiss wiodliLsr Lebensmittel unä
HLUsbeäLrksnrtiltel in Wiesdaäen am 29 . Mai 1915.

äi»0r Böch.t.
Futtermittel
Bei Händlern.

Hafer. IW k«
Heu . IW kg
Richtstroh . • .)WkgKrummstroh .IW Kg
Butter , Eier, Käse

und Milch.
Eß-OUfir.-)buttert kg
Eß-(Eand-)buttert kgKoohbutter . . . . XkgTrinkeier . ISt.
Frische Eier . . . 1 8t.
Kleine Eier .. . . 1 StHandkäse . 1 St.
Fabrikkäse . . . . 1 St
Vollmilch . . .1Eiter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Eßkartotfeln . . IC«kg« . . 1kg
Zwietaln.

Gemüse.
Rotkraut.
Wirsing. .
Rosenkohl. 1kg
Grünkohl . 1kgRümisoiikohl . . 1kg
Kl.gelbe RUbenl Gbd.
Gelbe Hüben. . . 1kg
Souwarzwurzel. 1kg
Kote Rüben . . . 1kg
Weiße Rüben. . . 1kgKohlrabi . 1St.
Spinat . 1kgBlumenkohl(hies.)l St.
Gr.Erbsen o-Sob.Xkg
Spargel . . . . . . X kg
Suppenspargel . 1 kgMeerrettich. . . . 1St
Sellerie . 1St.
Kopfsalat . 18t.
Laitiohsalat . . . 1kg
Feldsalat . . . . 1kg
Treibgurken. . . 18t
Rhabai ber . 1kgRadieschen. . . 1Gbd-
Rettich . 1SC

Obst.

Niodr. |Höch«t.Prei«. Preis.

1kg

ist
. ist

m\  vi]
29!- 29 -
11 - 12 -
7 —: 7 -6 ~ « 60

80 3 SO
3 40 3 40
3 40 3 40

15

14

Eßäpfei,deutsche 1kg
< ausländische 1 kg

Kochäpfehdtsohe. 1 kg
Eßbirnen . . . . 1 kg
Herzkirachen. . . 1 kg
Weintrauben . . . 1 kg
Staouelbocren . . 1 kg
Gartenerdbeeren 1kg
Walderdbeeren . 1 L.
Zitronen . 1 St
Apfelsinen . . . . 1 StBananen . . . . . 18t.
Kastanien . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1kg

Fische.
Hering gesalzen 18t.
Seeweißiinge . . 1kg
Schellfische . . . . 1kg
BratsoheUfische. 1kg
Kabeljau,ganz . . 1 kg

do. im Aussohn. 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn. 1 kg
Steiubutt . ganz . 1 kg

do. im Aussohn.1kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große .1 kg
Seezunge, kleine 1kg
RotzungeCLiraJ. 1 kg
Aal,lebend . . . . 1 kg
Hecht, lebend . . 1 kg
Karpfen, lebend . 1kg
8ohfeien , lebend 1 kg
Seehecht , gan* . . lkg

do. i Aussohn. 1kg
Zander, allgem. . 1 kg
Rheinzander . . . 1kg
Blau eichen . . . 1kg
Laohsforellen . . 1 kg
Bachforellen,lob. lkg
Salm, frisch, ganz 1 kg

« frisch i. Aus. 1 kg
< gefroren ganz1kg
« gefr.i-Aussofj.1 kg

Krebse, lebend . lkg
Hummer, lebend 1 kg

- 15 -
14 — 14
13 - '
8 -
6;-

26 -

1« -
14 - !17

Geflügel und Wild*
Gans . lkg" ' 18t.

ist
2 ISt.0 1 St.
TI St
1 istO ist.
pist.ll st.

i st.
51 st.
Bist
„ist.gl st.►ist.

ist.
ist

15

Enten, jungeHerbstenten
Haun.
Huhn.
Perlhuhn . .
Kapaune . . .Taube.
Feldhuhn,alt
Feldhuhn,jg.Birkwild . . .
Schneehuhn
Fasan, Hahn
Fasan,Henne
Wildente . . .
Schnepfe . . .
Hase.
Re urücken .
Rehkeule . . _
Rehvorderblatt . 1 kg
Hirscbrüoken . . lkg

1 20 Hirsohkeule . . . . 1 kgHirsohrorderblattl kg
Wildragout. 1 kg

105 -
20 -

aoj-
8: -

10 -
20
-I 1

90
20

60 - 60

26 Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisoh-
preise werden nur ein¬mal im Monat uetiert
und verüüentliohti.

Gekocht. Schinken
im Ausschnitt . 1kg

Dörrfleisch. lkg
Solperfleisoh. . . . lkg

20 Nierenfett . lkg
4U’ Sohwartenmagen lkg

20 -
10 -1

35
ll"

1 -
1 !?

3 W
3

10
10
15

1 50
1 60

14
80

1 20
- !«1
1
2
3
3
4
1

Bratwurst. lkg
Fleisohwurst . . . lkg
Leberwurst . . . . lkgLeberwurst bess.

u. Hausmacher.lkg
Blutwurst, frisch 1kg
Blutw., Hausm. . ,1kg
Roßfleisoh . lkg

502U
4

12

40
2 -
1| —
l ' eö
6

504
3

15
60

ll-
3
4
5 -
1 60

3 60 3 60
2 40 3
2i —i 2 40
3 20 3 60
2 40
2 40

3 -
2 60

3 60 3 SO
1 40

40j 2 -40 2 40
20 4 -
80 3 60
=*1 =
- 6 —

40 2 4»
3 (0

7 20 8 -

90

■* \ A» -

2 603 -

12 -
S -
2

.20

HO)

40

.lkg. .lkg•lkg

60

86

66

Hülsenfrüchte und
Mehl(i. Großbezug)
Erbsen, gelbe,zum
Koch.,ungesch.100 kg

Speisebohnen,w.100kg j]ö —
Linsen . 100 kg
Weizenmehl «. 100 kg
Roggenmehl . . 100 kg

Brot
Schwarzbrot, ge¬
mischt a-Roggen-
m. Weizenmehl , 1kgdito . . . . . . lLaib

Weißbrot . lkg
do. 1Laib

Semmel(Brödoh.) lkg
Kolonialwaren.

Weizenmehl zur
Speifeber.Nr.« . lkg

Koggenmehl zur
Speiseber Nr.O. 1 kg

Erbsen,gelbe,zum
Koch, ungesoh. lkg
ipeisebohnen, w. 1kg.iinsen . 1 kg
Fadennudeln . „lkg
Weizengries . . . .lkg
Gerstengraupe . . lkg
Hirse . lkg
Reis . lkg
Buohweiz.-Grütze1kg
Hafergrütze . . . . 1 kg
Haferflooken . . . lkg
Gern. Baokobst . . lkg
Kaffee, gebr.. .
Zuoker,harter
Speisesalz . . . . . .Schweineschmalz

ausländisches, ,1kg
Heiz- und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand). 60 kg
Braunkohlen-

Briketts SOkgBraunkohlsn-
Br ketts 100 91

Petroleum . . . 1 Liter

1
X«

12 -
S -

20

40

23, 1
. 1« 1
1 IS 1
1 30 1

2« 368
23

SO

<4

40SO
40
40
40
40
2020
60
20
«4
23

70
30 1 80
30 1 00

Sie Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seite«
_ und die Berlagsbeilage »Der Roman".

HaupyklMistleitrriÄ. Hkgkrhvrst.

BkrantwartliK für dkn pofiti icfien Teil : Dr . phll . W. ScfjeUen6er | färben
Untrt taimuaäleil B v. Nauendorf ; sür 3!aLr >ch!en aut Wiesbaden und ben
Nachbarbezirken: I . B . : H. Diefenbach : für ..g>ertcht«Iaafh v Di efenbach:
sür „Spork und Luftfahrt ": I . Ä.: C. L - 4aikcr : fnr . termtnAeS " und den
„BrieffasteiF ': C. L « 4a <f er . für den tzaudrl« ril : I 8 . tSeOegei : ffs

die Anzeigen und Reklamen: H Dornans : iämtleck d> Staats'
Druck und Bering der L. Schellenberg schen HoFBiichbrBckerei hiI

SiwnWunbe kn SLrillleirmig: tj  kiSl I



Krbeitsmarkt
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R switii'
des Wiesbadener Tagblatts . DDD

Pfg .» davon abweichend  26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile.
Ordl . Alleinmädch. weg. Erkrankung
m. Madch. sof. geil Moripstr . 37, 2 r.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Berkäufrrin

Braves Lehrmädchen
ien sofortige Bergütun -a
mhhaus Jourdan , Mchelsberg.

Gewerbliches Personal.
Gesucht tüchü Maschinen-Räherin

auf Mull - u. TeideMusen . LHf. m.
Krers per Tag unter M. 242 an denTag bl.-Berlaa.

Maschinennäherin für Weißzeug
dauernd ges. Kt. Weberaaffe 7, 2 St.
. .. _ , , Lehrmädchenfü Lehrmädchen

^Erlernung sucht Klein, Putz-
1, Taunus straße st 8. _

’icnb* Büglerin

m}... , Gesucht zum 1. JuniMädchen für Küche und
Mumenf eld, Taunustt raße 4,

Hau».2.
Ein tüchtige» Mädchen

oder unabhängige Frau , welche die
einfache bürgerliche Küche versteht
und Hausarbeit macht, sowie ein
bessere» Hausmädchen sofort gesucht.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Berlaa._ i *,

Braves Mädchen,
das Hausarbeit versteht, in 8 . Haus¬
halt per 18. Juni ges. Weißenburg,
stratze 3, 2. Stock rechts.

Ordentl . sauberes Mädchen,
in Har,s u. Küche erf., als Allein-
madch. sof. od. 16. Juni g. hoh. Lohn
ges. Nur m. g. Z. wollen fick melden
Fried richstraße 7, 2, Ve ris. Badenia.

3let| t0eä sauberes Mädchen
r Küche u. Hausarbeit gesucht.

rau A. Gro ll. Goeth estraße 17, 3.
o,v,a.r kleinen Haushalt

tücht. Allernmadchen gesucht. Melden
his nachm. 4 Uhr, Mo ritzstraße 68, 2.
Aelteres erfahrenes Alleinmädchen,

welches bürgerlich kochen kann u. alle
HL̂ beit versteht, zum 18. Juni
gesucht Neudor-er Straße 3, Part.

Gut empfohlenes Mädchen,
welches kochen kann u. alle Haus-
arbert versteht, wird gesucht Bier-
stadter Strasse 9, kle ines Haus ._ ;

Sauberes tücht. Alleinmädchen,
welches ichon in beffevem Hause ge¬
dient hat, sofort gesucht Bachmayer-
strgtze 7, Part.

, , Ein ehrt. fleiß. Mädchen
gesucht,_ W. Jung , Bleichstraße 9.

Eins . Mädchen, bis 16 Jahre alt,
zu 2 kleinen Kindern ges. Vorarbeiter
Wnrzhcha, Hof Aü amst al._ _

Wfit leichte bessere Hausarbeit
Mädchen oder kinderlose Frau nach
auswärts gesucht. Briefe u. O. 242
an _ben Tagbl .-Berlag,_
Saubere » ehrliches Moaatsmädchen

oder Frau morgens 8—10, nachm.
2—4 Uhr ges. Dlüller , Am Kaiser-
Fviedrich-Bad 6, Gi b. 2.__ _

. Monatsfrau täglich 1 Stunde
gesucht Schiersteiner Strafe 6, P.

Monatsmädchen v. 10^ —11^ Uhr
gesucht Rheing auer St raße 22, 3 r.

- r,  Jfwand zum Spülen
gesucht Mauergaffe 14, 1 rech ts.

iL  Eteliell-AWbole
Männliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

11

Tüchtiger Buchhalter
ober Buchhalterin für Hotel und
Restaurant gesucht; bereits in der
Branche gearbeitete bevorzugt. Off.
Marktplatz 9.

Gewerbliches Personal.

fofM ^ esucĥ Orani ens traße 18.
,,, EUickec-Lchrliiia gesucht.A. S chabt, Bl eichit roche 32.«a.  c - -,—Stell, fleiß. ordentl. Arbeiter
mit gut. Zenan . für Laboratorium
gesucht.  Hirsch- Apotheke._

^ ^ ot^stHausdlener ^ sofort̂ gesucht.
Laufbursche,

ehrlrch u. stadtkundig, gesucht Buch-
handl ung Marktstraße^

Junger Laufbursche gesucht.
A. H. Lmnenkohl, Ell srvbQg enHasse 16.

m Zwei lunge Burschen
Beihilfe am Eiswagen gesucht

sedanstraße 5.  _
Stadtkund . Fuhrmann f. Eistransv.

Kt Sedanstraße  6.
Fleiß . Knecht sofort gesucht

Brebrrch.

gesuci

Ae!len-8es»ihe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
an

perfekt in allen Äürm.. . . .. .. ..
einige Stund , abends ab 7 Uhr Be¬
schäftig. B. Hahn, Albrechtstraße 14.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Ausbefferin,
me auch eins. Kleider arbeitet , sucht
noch Beschäftigung, pro Tag 1.60 Mk.
Zu ersr . b. Fr . Bruck, Jahnstr . 10, H.
_ Empf. perfekte Köchinnen,
Servierfrl ., beff. Hans -, Alleinmädch.
für sof. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerm , Gold¬gaffe 8. Telephon 2363.

Gewandte Köchin»
welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , sucht tagsüber od. halb« Tage
Beschäst. G. Z. Luiienstr . 8, Gib. 4.
. Aelteres befferes Mädchen
lucht selbstand. Stelle m kl. cch. als
Stütze in großem Haushalt . Off . u.
P . 241 an den Tagbl .-Ber laa._

Matchen, das gut kocht
U. alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle bei altem Ehepaar oder einz.
Dame , ev. bei Herrn . Näheres zu
erfragen bei der Herrschaft, Franz-
Abt-Straße 3._
ft«, kräftiges Mädchen vom Lande

sucht Stell , in einfachem Harne perKÄÄ ,** ii,n "'

Gut empfahl. Mädchen, 8 8
w. die Kinderpflege u. Hausarbeit
versteht u. nähen kann, sucht Stelle.
Näb. Biers tadter Straße  9 ._ _ _
Besseres Mädchen, w. kochen kann,

such! Ste lle, lliiehlstraße 8, Hth. 3 l.
Bllelnsteh. unabhängige Frau , 1

perfekt in Küche u. Hausarb ., zuverl.,
sucht Stelle , auch zu einem Herrn.
Olsf. ul B. 243 an den Tagbl .-Verlqg.
I . Frau s. für halbe od. ganze Tage
Beschäst., in allen fein. Arck. bew.
Bleichstraße JJ,  Vdb . 3 r ._ _

Sauberes fleißiges MädchenS  tagsüber Beschäftigung. Näh.lstraße 2, Wch. Pa rt .
Unabhänaiae -vrau

sucht Beschäftigung zum Servieren.
Adresse im Tagbl .-Derl._Mg
Monatsmädchen f. 1—2 Std . Arbeit
von M>9 Uhr morg. Adterstr. 20, 1 r.
Gut empf. Frau s. Monatst . od. Lad.
zu tmtzen. Kl. Schwalb. Str . 4, 3 L
Unabh. fl. Frau mit prima Zeug».
sucht Aufwartestelle tu beff. Hause.
Näheres Ph tlivvsüergsira ße 10, Tp.

Tüchtige Frau
sucht für mittags Beschäst. lWmchen
u. Putzen). Emser Straße 43, Part.

k StIItn-8e!Me H
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junger Mann , 17 Jahre,

im Versand vertraut , sucht Stelle als
angeh. Kontorist oder auf Lager.
Ang. u. N. 242 an den Tagbl .-Verl.

NM-Meb«le
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Nerkliilserimey,
fachkundig, mit guten Zeug¬
nissen, sucht

Kanfhan»

Mürtenberg,
Reugasse.

Vehr sauber» fleißigeRiihfrau

M. Eckhardt, Wellritzstr. 11.

Gewerbliches Personal.

Schriftmaler
für einige Stunden in der Woche ges

Segall , Langgaffe 35.

Lehrmädchen
^ ."^ "^ .F ŝssurgeschäft sucht

8 . Häusler , Moritzstr.. Ecke Rheinstr.

Für dauernde Tätigkeit wird gegen
gut« Bezahlung und ExtxavevgutungDame
gesucht, die redegewandt u. verkehrst
kundig ist. Zu erfragen Riehi>straße 1v, Part . link».

Von einem angesehenen erst¬
klassigen Spezialgeschäft der
Nahrungsmittelbranche werden

bei gutem Gehalt in dauernde
Stellung gesucht. Nur gut empfohlen,
unverheiratete Bewerberinnen wollen
Zeugnisse und Lebenslauf,c. unter
A.  480 an den Tagbl .-Verlag
richten.

Gewerbliche» Personal.

Abänderiu
kleider per sofort ,
Segall , Langgaffe

auf Jackenkleider per sofort gesucht.
"e 35.

werden angenommen.
Lauren4,

Taunusstrafte « 0 .
Krankenschwester

oder Pflegerin für einen leicht ner¬
vösen Herrn zur Pflege tagsüber ge-
suchs. Angebote unter I . 242 an den

. Aeltere einfache Fran zur Pflege
eines alten leidenden Herrn für so¬
gleich bei bescheidenen Ansprüchen
nach Bad-Nauheim gesucht. Meldung,
von 4—7 llhr Pension Elgersburg,Taunusstraße 41.

AnjlSiid. Alle!möLl!ien.
wÄche» Me Hausarbeit versieht und
kinderlieb ist soforh ges. Frau Rvill,
Weibergaffe IS, im  '

Tücht. Mädchen
für sofort gesucht. Vorzust. Mittwoch
von 13 Uhr am Frau Dr . Geißler,
tzch walbacher Straße 52.

Gesucht zum 1. Juli
e>». wchtlgeS zuverläffige» Alleiu-
madchrn, da» Liebe zu Kindern hat.

»r .«.? ™“ Schneider,
Elchberg, Post Hattenheim.

I Elrllen-ffüstbsle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Rechtsanwalt in Wiesbaden sucht

Gehilfen
oder Gehilfin , gewandt in Notariat,
KMnsach . u, Zwangsvollstreckungen,
kur dauernd Werten unter Z. 242an den Tagbl .-Berlag.

Erfahrener miiitärsreier

von großer Fabrik am Rhein
sofort gesucht. Ausführliche
Angebote mit Lohnansprüchen
unter M. 1638 an D. Frenz,
Ann.-Exp., Mainz. st 49

Mechaniker
für Schreibmaschinen zum baldigen
Eintritt gesucht. Ang. u. P . 1947
gL. T . Frenz, Mainz , erbeten. b'üQ

TjiGizer

militärfrei,
sofort gesucht.

Lanrens,
TannuSstrafte 0 «.

Keldfl. Elektromonteur
Sessicht, _ C. Gasteier.

Mehrere militärfreie,
zuverlässige Leute

gxfücht Coulsnstraße 1.

Zuverl.Hausdiener
lRadfahrer ) bei hohem Lohn gesucht.

Konditorei Nervet,
Kirä,gaffe 78.

Zuverlässiger ehrlicher
Hausvursche,

w. mit Pferd umgehen kann, gesucht.
I . Jungbauer , Ellenbogengaffe 14.

JungerHausbursche
lRadsahrers gesucht.

P . Lehr, Ellenbogengaffe 4. 2.

WnItnMtnelmip
als Ballsungen gesucht. F338

Spielplätze Blumenwies«.

Mlhefürme!lle18j.Slkmeltkr
lei.
Fri

Stelle in gutem Hanse. Näh.
KMe- Straße 11. 1- 50

Stellen -8  esu che
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Dame,
perfekte Stenothpistin , Kennt-
niffe ip Buchsühr., Englisch,
Frmiz ^. mit besten Zeugn. u.mels. Erfahrung auf sozialem,
kausm. u. wiffenschaftl. Gebiet,
sucht emen ihren Fähigkeiten
entsprechenden Wirkungskreis.
Gefl. Armebote unter G. 242
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

Fein gebild., wirtschaftlich tüchtigeDame
sucht Stelle in feinem Hause hei
kleiuer Bergütung . Offerten erbeten
U. W. 241 an den Taabl .-Berlaa.

Köchin,
selbständ.. gut empfahl., die auch alle
Hausarbeit verst.. sucht Stelle . Näh
Marienhaus , Friedrichstraßk 28,

JUlcinUtö. ütf. |ibh,
welche jahrelang in ersten Hotels
tatrg war . sucht Stelle als Stütze
oder Portiere , hier oder auswärts.
Off, u. F. 242 an den Taabl .-Verlag.

Tttcktiges Älletnmädchen.
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit verrichtet, sucht Stellung zum
1. Juli . Angebote uuter T. 242 an
den Tagbl .-Berlag

Für jungrs Müdcheil
WS gutem Hause wird Stellung in
gleich. Haushalte gesucht, wo Dlenst-

Haafeuftein & Bögler , A.-G., Che
uitz, erbeten.

Beamten -Witwe
sucht stundenweise Beschäftigung,
auch bei Arzt. Offerten unter L. 242
a« den Tagbl .-Berlag._
Aelter. klnderlikves WWn
erfahren in aller Hausarb ., sow. tm
Nahen bewand., sucht für tagsüber
passende Stellung . Offerten unter

agbl,-VerD. 241 an den vertag.

Etelleil-Kellilhe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchha ter.

_ Gewerbliches Personal._

TW.Wemellltt-Wlskllr
ärztlich aevr., I» Referenz., militär¬
frei. sucht Stellung . Offerten unter
L. 47 an die Taabl .-Zweiaftelle.

sucht Beschaft!i/ung. ^ Offerten unter
W. 238 an den Tagbl .-Verlag.

Sohn achtbarer Familie
sucht Lehrstelle in einer nur besseren
Buchbinderei. Offerten unter H. 24>i
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , militärfrei,
mit gut. Zeugn., s. Stelle irg . welchei
Art . Näh, im Tagbl .-Ber lcm. Mn
Ein Gartenarbeiter sucht Beschäst.

GeiSbevgstraße 11, Vdtz. Part.

_  lvohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
p « «che» nzeigw» un „Wohnungs-Anzeiger" ß» Pfg , auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen po« zwei Zimmer« uud weniger bei Aufgabe zahlbar.

$trmietonne«
2 Zimmer.

_ 4 Zimmer._
Kleistftratze 8 4-Z.-Wohn. Näh. 1 St.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Dotzheimer Str . 31. 1, einfach
Zsmnwr m,t gut er Pensum ■—

Faulbruuneu str. 8, 2 l,  sev. m. Zim.
Friedrichstraße 48, 4, m, Zim.  billig.

Friedrichstr. Sh, s r ., schön D. Ztm,
HellMindstFÜ , 3 L,  s ch, m, R-, lo  M.
HMmgndstr , 27 nwbl. Maus , sofort.
Hellmnndstr. 36, 1, schön möbl. sep.
-Hm. ,, eve ni, , Mstsagstisch,
Hellmundstr, 40,1 , möbl. Z» W. 3.50.
Herderstraße 1. 3 r.. möbl. Z. zu v.
Jah nstr^ MjJ , gr . _nuJi_.,_2 B„ 10 ft.
Kalser-Fr >edrlch-Rrng 12, 2 r ., schin

mobl. 8rot , mit 1—0 Betten zu vm.
Kleines, g«t möbl. Zimmer mit voller

Pension . sofort zu vermieten.
M. Christians , Rheinstraße 62.

Walramstr . 2, 1, möbl. Zi-m. m. sep.
Sing ., sofort zu verm. Pr . 15

5 Zimmer»
der Neuzeit entsprechmd, gesunde

1, Oktober von drei
unter

Lage, zum _
Damen- gesucht. Offerten
U. 241 an den Tagbl .-Verlag.

IE »ernliktlnlgenJ
_ ^Ntodlirrie Wohnungen._

Sinne möbl. Ms«, m»,
mit Küche odor mit Pension , u
vermrrteu. Kurlaoe. Zu erfragen-Kurtage
im T»«bl.-V«ckä>.

In Billa,
beste Kurtage , sehr schön

möbl. 1. Etage,
Wf einige Zeit abzug„ evt. Bed. u.
Frühstück. Offerten unter S . 242
an de« Tagbl.-Berlag.

sniieüenilr. 40, ,,nsi „zm-
_Jmi9 einzelne Zimmer zu verm.
3 schön mM , Zimmer , Küche. Bad.

blsiWch .. Vicht, sofort zu vermietenOttftitraßk 28, Parterre.
Möblierte Zimmer , Mansarden »c,

Bismarckring 22, 3 St . rechts, ein
»der 2 fein möbl. Zim. billig zu v.

. ,v . mit Mao ., a. Wobn- u, Schlafs

WDllitz I. 2 , fÜFg ^ *-
kerostraße 31, 2 Sr .,

schön mö bli ertes Zimme r_ zu ve rm.
We llr iustrafst 3, 3, möbl. Zimmer.
Gut möbl. Zim. auf Tage . Wochen

u. Monate . Karlstraße 18, 1 St.

AkWl möbl.Smen-zinnm
u. Schlafzim. mit elektr. Licht, in
ruh. fein. Hause, Rheinstraße 68,
1 St ., Alleeseite, auf Wunsch auch
Einzelzimmer , sofort zu vermiet.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Hellmundstr. 23, 1 r ., Mans. z. Einst,
von Mob. sr., 1. 6. 15., mtL 5 ML
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LnifenHttaHr̂ ^ ^ cĥ ^ leê mu

l MtzeficheZ
Dame, Lehr. a. 2 „ sucht f. dauernd

jetzt oder zum Herbst, kleiar leere
Wohnung. Offert , erbeten «. S . ft*
Bachstraße 21, GvdeSbera afft Rhein.

Ges. auf 1. Juli sch. 2-Zim.-Wohn.
" erl. Ehepaar , Bdh* Südviertel.

Daurrmietrr sucht ein möbliertes
Zimmer in der Rühe der Adolfsallee,
wenn möglich mit Klavier und
Schreibtisch. Anaebote mit Pre,sang.
«. P . 240 an den Tagbl .-Berlag.

Offiztersfrau
sucht 3—4 leere Zimmer mit Küchen-
benutzuna für die Dauer des Krieges
zu mieten. Offerten unter T. 241
an den Tagbl .-Berlag.

jl gtemaenfttimtB
Pension Riviera,

Bierstadter Straße 7. Vornehmes
Fremdenheim n. Kurhaus . Vorzügl.
Verpfleg, bei sehr herabgcs. Preisen.
lAuch für Dauermieter .) Bäder,
Aufzug» schatt. Garten.

Billa Imperator , Leberberg 10, el.
W.- u. Schlaf, , fr * m. Frühst. 2 b,S
2.5» tägl ., ruh . fr . Kurl ., Bäd., b. E.

Kochheima.Main,
Buraeff -Stift bietet behagliches an¬
genehmes Heim. Gute Verpsteaung,
Zentralheizung , elektr. Licht. Billigste
Preisberechnung . Zimmer freu

Drk Vorstand.

SMklllM.
VnW SülWM.

SSÄ'W SS “ä
mi. « « « ^, . a . 3 „ „ „ .

K
o

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Privat - Verkäufe.
Ein Ponp zu verkaufen

Metzgerei Schütz, Sonnenbera.
Deutsche Schäferhündin,

J
iuchthündin, ' billig ' zu verkaufen.

Nettelbeck straße 13, Hochp. links.
Kanarienvogel , gut singend,

Seifert , u. eine Waschbütte billig zu
verk. Frankenstraße 18, 2 links.

Erotische Zierfische
' “ lillerftrahe ibi llig zu verk.  Mü llerstra ße 3, 3 St.

Traurrhut 5 Mk., schw. Palet . 9 Mk.»
lg. schw. Federboa 4, Led.-Schulranz.
2 Mk., versch. Ueberz. u. Ang., schw.
Rock u. W. Dohheimer Str . 102, 2.

Eins . Trauer -Kapott-Hut
bM. zu verk. Kellerstraße 16, 2 l.

Zwei weiß-schwarz kar. Kostüme»
neu, eine weiße Flurtoilette zu verk.
Dotzheimer Stvaße 26, 3 l.
2 Jackenkl* Gr . 46, gestrickt. Jackett
zu verk. Bleichstraße 17, Bdh.

Einige Kleider u. Blusen
u. schwarz-weiß. gestoeiftes Alpaika»-
Kostüm, fast neu, Gr . 42—44, billigst
zu verk. Seerobenstraße 4, 2 rechts.

Modeblaues Seidenkleid,
duft ., wenig getr., Gr . 42, f. 15 Mfk.
zu denk. Romerberg 39, 2 t  _

Schwarz-seidenes Kleid,
fach neu, Gr . 42—44, billig zu denk.
Seernbeniiraße 4, 2

Rosa Seidenkleid 2V Mk*
hellgraues Kostüm, seine Schneidev-
arbeit , 30 Mk., zu verk. An
nachm. Wv? sagt der Togbl.

Elea. hell-seid. Kleid mit Jacke,
weiß. Rock, weiß. StickereMeiid, ein^

Eleg. he
.veitz. Rock, — -
schöne Röcke, Gr . 42/44, reiz.
Hut zn verk. Moritz strahe 70, 2._

Sommerkleider , hochelegant,
wie neu, Größe 42—44, billig zuverkaufen Coulrnstraße 3. 1.-- o . J. ro dn ‘.UrWeißes gesticktes S »tiefteik.

I. schlmöe —für mittl . schlanke Figur , 8 Mk. m
verk. Bismarck ring 17, 31t

39)

Backfisch-Kostüm, Kleider, Blusen,
sehr gut erhalten , billigst zu vem.
Herderstraße 2, 1.  _

Frack u. Weste,
tadellos, für schmale mtttl . F,g . bill.
Arndtstraß e 1, P . l* 1—4 Uhr.

Tischzeug u. Weingläser zu verl.
Erbacher e, 2, I r ., vormittags .

Zwei Kopierpressen billig
zu verk. Nikolasstraße 21, Hm terh.
Phot . App* 9X12 - m. Boigtl. Colin
Mi

°u '250', i. 150.' All
Gitarre » Mandoline,

.-Ans., An-
chtstr.  1 1, 2.

^uhu «, ».'tiinuumi . , Violine
mi t Kasten zu verk. JaÜnstr . 34, 1 r.

Bollständ. Speisezimmer -Eiuricht*
Dipl .-SchreÄbtisch<b. eichen), Kleider-
chvank, Eisschr., g. schöne Bilder , all.
’. gut erh.. u. noch versch. wegzugsh.
vf. z. vk. Aust . Weißenburgstr . 5, 1 l.

Rutzb.-pol. Bett, Waschtisch
mit Marmovtzl*
zu verk. Ri  "

Stächttisch, Schrank
l« 19, Part , links.
»»«lampen, .Tische»Einfaches Bett, vmsmmpen , .̂ iimr»

eis. Blumentisch, Gasherd , Garten¬
stühle, Damenrad , Polistermübel rc. zu
vk. Villa obere Grenzstr . 2, nur vorn».

Prachtvolles Baby-Wiegenbett,
20 M., l., g. erh. Gartenschlauch, Baby-
bodew. m. Gestell, Kinder-Zimmer-
schaukel, f. neu, Spültisch, kl. Kinder.
Handkarren bill. zu
nachm. Wo? sagt der  _

Ein neues Federbett, Bettfedern,
1 neu. geh. Jackett, f. alt . T
1 Münze. 300 I . alt , wer

Tagbl

t . Dame pass*
. _ _ _ _ weiKe Schuhe
zu deick. Mnkeler Straße 3, 2 r.

Gut erh. Sofa , 2 Sessel (Mt),,
prachtvolle Ehmselongue-Decke, schone
Plüschdecke billig zu verkaufen. An¬
zusehen nachmittags . Auskunft tm
Lagbl -Berlag ._ M*
Kleiderfchr* Vertiko,

Stühle bill. Adlerstvaße

Gut erhalt . Klappwagen zu verk.
Frankenstr . 10, 3, bei Roth, n. 1 Uhr.

Klappwagen, gut erhalten,
bill. zu verk. Zietenrirm 3, Hth. 1 St.
Sportw . m. Gummir . für 3.50 Mk.

Bleichstraße„38,̂ Hth. 3 ,links. _
Gut erhaltenes Herren -Rad

billig zu verk. Bleickstraße 89, P . 3 r.
Ein wenig gebrauchter Herd

zu verk. Dotzheimer Straße 80.
Moderner Äaslüster , dreiarm,a,.

mit Znglampe, wegen Umzugs billig
zu verk. Kavellenstraste 16, 2.

Gut erhalt . Zink-Badewanne
zu verk. be, HabeLstock, Albrechtstr. 7.
Blumenbank, 3stufig, Zinkuntersatzm  verk . Göbenstrake 13, 1.

Wegen Umzugs
ca. 70 leere Säcke, Gotzelrnbrld, ge¬
rahmt , Blumentisch, Holztffch, Stühle,
VogelstLn'dcr, Gaslyra . Hundehütte,
Papier z. Einst, rc. bill. Eckerifförde-
strake 13, 1, vorm, von 1014 Uhr am

Leere Kisten.
mittlere u. kleine, billig zu verk.
A. H. Linnenkohl. Ellenbogengasse 16
Gr .Blattpflanz * herrl . Zimmerschm*
b. zu vk. Johannisberger Str . 5, 3 r.

Grasnutzung
von 3 Morgen Hill, zu vk. Gärtnere,
Niemcver. Sek,irrste in eriach.
70 Ruten Grasnütz . a. d. Sophienflr.
zu verk. Johannisberger Str . 9, P . r.

Händler - Verkäufe.
Elea. Damcn -Kostümr ». 5 Mk. an

Bleichstraße 27. Part.
Damenwäsche n. Bettwäsche,

Reiiemmter , bill. Grabenstraße 2, 1.

Kinderwagen b,ll
Georg-Au nun-Srrnße

hrank u. hellgraues JackeuN^ d,

—üu»  u
Waschkom. 10, Chaisel. 12, Kinder¬
bett 15, Bilder , Spiegel , Deckbetten,
einz. Matr . b. zu vk. Frankenstr . 3,1.

E 1
1 kräftiges , d. 2 leichte Pferde,

für Landwirtschaft zu kaufen.

Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. ta uscht A. Wolfs, Wilhelm str. 18.

Pianino zum Lernen gesucht.
Angeb, u. Z. 801 an den T agbl.-Vetl.
Damen -Fahrrad zu kaufen gesucht.

. Pr . u. K. 241 Tagbl .-Berlag.

Privat - Verkäufe.

DkMn KWerhllllü,
13 Mon. alt , pr . Stammbaum , außer-
gewöhnl. billig wegen Abreise zu verck.
Näheres bei der Eilboten-Gssellfchast
„Blitz", Coulrnstraße 3.

"RÄereiner , schon gezeichneter
kleiner Fox,

reizendes Tierchen,
Straß e 36, Part.

zu verk. Emser

_litt.
noch fast neu, Gr . 42, billig zu verk.
Schierstein . Wiesb adener Str . 16.

Wegen̂Aufgabe
des Geschäft« verkaufe ich die noch
vorhandenen Restbestände, sow. gebr.
Glasschrank, GlaStischchen u. Pultch.
zu jedem annehmbaren Preise . Carl
Eichhorn Wwe* Korbwarcnhandluna,
Bärenstraße , Ecke Säfner aa sse.

gra
Nähe Langenbeckplatz zu verkaufen.
Näheres Kirchgaffe 43, 1.

Weck-Avvarat gut erhalt . Teppich

Brillanten , Gold u. Silber , auch
Pfandscheine, Antiquitäten kaust zu
when Preisen
A . Geizhals,

Webergasse 14,
Juwelen - Handlung.

o. 8WSf , jUWk. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl* Schuhe. Wäsche, Zahn-
arb iffe, Gold,  Silber . Möbel. Metalle,xrmAummer.^ S
,ahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Dam .- u. Kinderkleid* Schuhe, Pelze,
Gold, Silber . Brillant * Pfandscheiue,

Achtung!
Ersuche die geehrten Herrschaften,

die deutschen KriegerSfrauen zn
unterstützen u. nicht die auswärtigen
Händler . Ich zahle für

Herrenkleider, Schuhe,
Gold, Silber , Brillante «,

Zahngebisse und Pfandscheine,nachweislich den höchsten Preis!
FrauJ . Rosenfeld,
WaaemannKraße 15. Fern ruf 3964.

(Siel,ent.mJefiBii.Mpen,

8eMMr
_ Kapitalien - Gesuche.

30,00« Mk. 1. Hvpothek,
per 1. 1». 15 von pünktl. Zinszahler
gesucht. Gefl. Off. mit Bedingungen
unter D. 243 an den Tagbl .-Berlag.

Jmmobilirn - Berkänfr.

Schöne Billa,
Walkmühlstraße, zu verk. Anfrag . u.
C. K. 147 hauptpostlagernd.

Immobilien - Kaufgesuche.m neuzeitl.,ind.Walkmühlstr.oder d. Nähe, zu kaufen ges.
Angeb. u. K. P . 32 hauptpostlag.

I Unlettidil >
GrwllA« 1l»IecrIA

im Klaviersptel u. Harmonie , Ein¬
studieren von Qpern -Partien und
Liedern, sowie Begleitungen ,eder

Untcrcirijt
D. A. Lehrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech-
stunden : Freitag ». 12—1 Uhr.

Primaner b. Hum. Gymnasiums
z. gewissenh. Beaufs. d, Schulatzb. e.
O.-Tertianers ges. Gefl. Osf. unter
W. 240 an den Tagbl .-Verl . erbeten.
Schüler für Beaufs . d, Schularbetten
,Nachhilfe,^ ges. Off . m. Honorar-angabe u, K. 242 an oen Tagbl .-Berl.
8—10jäl,r . Mädchen i. d. Schnlausg.
im H. zu beanfsicht. gesucht. Suchende
ist nicht Lehrerin . Off. m. Preisang.
I . 48 Tagbü -Zwast., Bisinarckr. 19,

Stenogr * Schreibmasch* ,
Deutsch, Franz ., Engl .. Italien , lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl . stud. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen. Neugasse 5.
M. Habich, Pianistin , ert. 1kl. Klav -̂

Unt . Reisez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.
Junges Fräul * an 1. Kons, tättg,

ert . grdl . Mnvier -Unierr . la . Theorle),
sowie vierhänd . Spielen od. z. Unter¬
haltung . Empf. 1. Kr. St ^ . 1-50.
Off . u. S . 241 an den TaM .-Bevlag.
Opernsängerin ert . Gesang-Unterr.
mit nachweisbarem Erfolg . Stunde
2 Mk., Kriegspreis . Offerten unter
Z. 241 an den Tagbl .-Berlag.

I Statoren-GefundenJ
Armer Fuhrmann verlor Portrm.

mit Fnh . von RaMbacher Stenrvruch
bis Kurhaus . Gegen sut « Belohn,
abzwgeben Waldstraße 74, Part.

Am Freitag Broschen-Nadel,
rosa Stein mit weißem Kopf, Verl.
Geg. Bel. abzug. Nieoerwaldstr. 9, 2.

TWr-VenßollWlWM
Schützenstraße 18.

Hauslilllt.-Pcnsttmat
und Kochschnle.

Gründl . tüeor. u. prakt. hauswirttch.
Ausbildung . — Für jg. Damen auS
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Bormittags -Kochkurse. Nah. Aus¬
kunft Frau Friedr . Wilhelm Wwe.

I Verloren-GefundenJ
AWlMtze(mW.ISoter,
wertvolles Tier , abhanden gekommen.
Wiederbr ., oder dem, der über den
Berbleib Näheres angeben kann, gute
Belohnung . Wilh . Hofmann , Rhein»
ganer Hof.

k8eIWi8«liseh>nnzen) l
WnAr-n.AnftrtIlIm»kbe!te»

werden billig auSgeführt.
Karl Schön, Rauenthaler Straße 5.

--
Verloren vor ca. 3 Wochen»

nahe dem Kurhaus em Buch »Unter,
reburwtn über das Göbet . Aozw>-
geg. Bel. bei Rall , Röderstra ße 17,

r êirflBjU.gnipieliliinsen
Gutbürgerl . Mittagstisch 80 Pf*

Abendtisch 50 Ps . Krrchgasse_43/_.gi_
Damenschneiderei Friedrichstr . 36,

Bdh. 8 r., werden Trauer -KlerDLr,
Musen , Röcke billi-gst anges ertM .-

»cinftc Damenkleider fertigt
tadellos sehr geübte Sckmerderin
Arbertslohn letzt 15—25 Mk. An-
proben bei den Damen :m Hau«.
Briefe u. P . 242 an den Tagbl .-Vert,

Pcrfckte junge Mmelderln ..^
n Tchat Lage frei,' jetzt 2.50 Mk. Ossert.

u. H. 241 an den  Tagbl .-Verlaz
Alle Näharbeiten werden angen.

Dotzhe im er Straße 98, Mtb.
Näh. empf. fick im Ans. m KinderN.,
Knaben-Anz. u. Ausb., Tag 80 Pf.
Cl ivill. Str . 7, P . Ms. l. F rl . .̂rost,
Näherin empf. sich im « nfertigen
von Wäscheu. Ausbessern rn n. außer
d. Hause. Tag 1.60. Kl eiststr. 4, Fsp.

Monogramm -Stlckerelen .
für Bett-, Tisch- u. Lerbwasche m s.
AuMibr . Hochstattenstraße  2 , H. lj^

Gardinenspannerei , Wäscherei
Münz , Kellerstrabe 12, 1.

MslkietzeneS "1
Tüchtiger Klavierspieler

«Äl B»
an den Tagbl.-Verlag.

ärztlich gepr*
LR

Ein gutes Klavier _
wegen Umzugs zu vermiete , m*
lich 6 Mk. Offerten unter B. 242
an den Taäbl .-Verlag. -.

Eine Wiele GraS
zu verschenken Wallmüblstraße 17. .

Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
puffe 13. 1. Etaae . Torerngang rechts ..<«•Schwad.Heilmassage*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smo li. Schwalbacher Str . 10,1.

Haarentfernung durch
, Elektrolyse.

ärztl. gepr. F««l.
.t brnunenstr . 12«1 r.

Heilgymnastik.
■ - »eprüft,

Massage.
Frieda Michel, ärztlich

Taunusstraße 19,

IM" Massage. . .
Schwester Lila Liehdolz , ärztl. gepr.»

Kirchgasse 29. 1.

Nagelpflegeu.Gesichtsmassage
Marga Döb kr, Langgasse 33, 11.

t MWeukS1
Damen finden liebevolle Aufn.

b. Frau Ott , staatl . gepr. Hebamme.
Mamz , Rlieinstraße 49._ ^ 49

Junge Dame

Gediegen
?i rtswert
Modern.

Wm Schuhe

Turnschuhe
Lastingschuhe
Braune Schuhe Für Damen

„ Kiftder
„ Herren.

kauft man jetzt nirgends besser wie im
Ges. m. beschr . H.
19 Kirchgasse 19
an der Luisenstr,
3010 Telefon 3010

Scbnhkonsnm
Bitte nrt«we Fenster einer Durchsicht unterziehen zu wollen.

Zwiebeln
offeriert preiswert F144

Seiigmann Grtinebaum, Frankfurt a/M*

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

meinem schweren Verlust sage ich innigen Dank.

Im Namen der Familie:

Mietze Widmann,
geh. Erich.

Biebrich , Mai 1915.

6211

sei . Hansa 3784 nutz , 41«.
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Tannin -Pomade
Mittwoch, 2. Juni ISIS. Nr. 2S1.

eit,a *' iew 4 ‘ Juni , vormittags 10 Uhr , werden in
ber fllcrtrrfannner der früheren Infanterie -Kaserne, ^ -cke Bleich - , - - T. . ,uv. „„SSS ;'1"* ®,a "",5ni’t »‘«Ulk?

gibt ergrautem Haar die Ursprung!,
-rarbe wieder, kräftigt d. Haarwurzel,
schützt gegen' Ausfall u. Schuppen-
bildung. Dose 1.80. genügend für
Vs Jahr. Diese vorzügl. Pomade be-

«ettea , Tische, Schränke , Stühle , Kommoden,
sonstiges Mobiliar , sowie Küchengeräte , Wäsche-
gegenstände re.

Wiesbaden , den 31. Mai 1915. I'299
Der Magistrat,
Armenverwaltung.

haben IN d. Parf .-Handl. v. Hoffris.
W. Sulzbach, Bärenftr . 4. Die ' der.
Schuppenpomade ä Lose 25 Pf . ist
das, auch wieder frisch einaetroffen.

Kunst-Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig, hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft
die I0M .-MW 4.80
franko gegen Nachnahme.

Lcscbwistsr 8srvuü,
Großenhain in S.

Landeshans Wiesbaden.
... Ber - ingun «.
inneren Fenstern

n Die Zeichnungen liegen während der Bürostunden im

eSS'ff “ Ä SfÄK ÖS?ÄÄ3
angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis

Freitag , den 11. Juni 1015 , vormittags 11 Uhr, I Afft
^cĥ diê Ott̂ un?^^ . âU•' Si ntmcr Nr. 57, einzureichen, woselbst Königliche fgi Kchanspiele
^ttsinbet ^ ^ ber Angebote in Gegenwart der erschienenen Biet« I ^

Zus«hla«sfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Mai 1915.

Der Landesbaumeister : Müller

Heute Mittwoch abend 9 'U Uhr:

Probe im Kurhaus
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen bittet

Der Ausschuss . F538

waschmeister od. -Meisterin
m dauernde angenehme Stellung sofort gesucht.

l 'rlts Butzer , Dampfwa 'chanstalt,
Zweibrücke« (Rheinpfalz ).

Tages-veranstaltungen-Vergnügu ngen. H
I Realer 3

AW -MW -WchMß.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am Freitag , den 4. ^ uni

vorm. 0 /» u. nachm. 2V» Uhr beginnend, in der Wohnung '
32 Moritzs,ratze 32. 2. Etage,

folgend« gebrauchte, guterhaltene Mobiliargegenstände, als:
Mahag . . Schlafzimmer . Einrichtung , besteh, aus:
vollst. Beit, Spiegel,chrank, Waschtoiletteu. Nachttisch, 1 Sofa
ü!i? Plüsch , 1 Sofa und 6 StühleT " Plüsch , schöner geschnitzter Viereck. Nustb^
Ausziehtisch , schönes Nußb.-Trumeau, div. Mahag .-.
Nußb .- und Kirschbaum- Möbel , als: ovale, Näh-
Bauern-, Nipp- u. Serviertische, Stühle, Spiegel, Etageren
Kommoden, Konsolen Bücherschrank, ein- u. zweitür. Kleider-
färanfe Eichen-Brandklste, 2 Betten, Wasch- und Nachttische.
Stehpult, Büchergestelle, Chaiselongue, Hausapotheke, Näh-

*JS Kl-id-rhalter, schw. Büstensäule.
Pol,terse,sel. schone Pendule mit S Kandelabern
L® “1““' Mtt  Nipp - und Dekorationsgegenstände,

^ Porzellan, Kaffee-Service
Ml - Ber ul), eingelegte Uhr, Tepviche. Gardinen, Decken.

f Tilbersachen , Gebrauchsgegen-
ftanbe aller Art. Gold » und Schmucksachen. Kücken-
Einrichtung, Eisschrank, Gasherd, Küchen- und Kochgeschirrund dergl. mehr, ^

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungsiag.

Wilhelm Helfrich,
0071  Auktionator und beeidigter Taxator,

Teleph. 2971._ Schwalbacher Straße 23.

Mittwoch, 2. Juni.
147. Vorstellung.

51. Vorstellung. Abonnement A.
Genoveva.

Große Oper in 4 Akten nach Tieck und
Hebbel. Musik von Robert Schumann.
Hidulfus, Bischof von

Trier . Herr Frorath a. G.
Siegfried, Pfalzgraf . Herr de Garmo
Genoveva, seine Gemahlin . Frl . Frick
Golo . Herr Schubert
Margaretha . Frl . Englerth
Drago, Haushofmeister . . Hr. Eckard
Balthasar I Diener bei . Hr. v. Schenck
Caspar j Siegfried . Herr Rehkopf
Conrad, Siegfrieds Edel-

knecht. Frl . Amalie Gläser
Angel» . Herr Jacoby

Siegfrieds Mannen , Edelfrauen.
Geistliche, Knappen, Knechte, Mägde,

Erscheinungen.
Nach dem 2. Akt tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

IThalia-Theater
Kirchsasse 72. — TeL 6137.

Vom 2. bis 4. Juni.
Monsone, Naturaufnahme.

Edith , die Tochter seines
Chefs.

Drama in 2 Akten.

Modernes Charakterschauspiel
in 4 Abteilungen.

In der Hauptrolle:
Eva Stöckel - Speyer.

Der Frühling kommt , Humor.
Julius als Billardfex , Humor.

Neue Kriegsbilder.

Neo!

13efwij)/£>s/e/i\
fürSjn/rteiiounoen afferjirf/\

Residenz - Theater.
Mittwoch, 2. J««i.

Gastspiel der Schauspiel-Geselkschast
Nina Sandow.

Da» Lumpengesindel.
Tragikomödie in 3 Aufzügen von Ernst

von Wolzogen.
Dr . Friedrich Kern,

Schriftsteller . . . « ribert Wäscher
Wllhelm Lern, Schrift«

steiler . Martin Bolfgang
Polizei-Wachtmeister

Polke . Adolph Jordan
Else, dessen Tochter, Friedrich

Kerns Frau . Alice Hacker
Franz Ritter von Plattner,

Bildhauer . . . . Hans Gchweikart
Kommerzienrat Dessoir Albert Bauer
Roderich Faßmaun . . Ludw. Stein
Kunibert Dippel . . . . Rolf Gunolt
Witwe Schwumbe, Zimmer-

Vermieterin . . . Marly Markgraf
Mieze Pickenbach. . . . Louise Jose

Das Stück spielt in Berlin in der
Gegenwart.

Rach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

[Anfang 7 Uhr. Ende 9»/ , Uhr.

Ibeto - Betonpfosten -Fabrik
vorm . Gustav Istel G. m. b. H.

Einfried 1gunespfosten für Gärten , Weiden usw. Raseneinfriedigungen
WBschepfosten , Teppichstangen , Obstspalier , Wegweiser , Warnungstafeln’

Vielseitig verwendbar . In kürzester Zeit lieferbar.

Ibeto-Betonpfosten-FabrikG. m. b. H.
vorm . G. Istel.

Lahnstrasse 18 Wiesbaden Fernsprecher 4662.
_ Lieferant für staatliche und städtische  Behörden.

^Vergnügung»
' ?a’ast . ••••

:Henny Porten:
■  die beliebteste Künstlerin| ?in 8
Alexandra

Schauspiel aus dem Leben
in 4 Aufzügen.

Bearbeitet nach dem gleich¬
namigen Schauspiel von

Richard Voss,
sowie ein

überaus reichhaltiges
:::: Beiprogramm. ::::
Kühler angenehmer Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

Spedition

«UG.  AORIANW
Bahnhofstrasse 6 KÖnlgl . Hofspediteure Fernspr . 59u . 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck . 603

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Verwende)
»Kreuz-Pfennig“

Marken
euf Briefen, Reiten usw.

jfcir noch Vorhand. Reise-, Hand-,
Schiff». , Kaiser-Koffer, Handtaschen,
m prima Leder u. Ausführ ., werden
bi llig »erkauft Neuaaffe 22, 1 St,_

Bohnenstangen
eingetrosfen und empfehle solche zu
billigsten Prellen . Paul Christ, Erbcn-
hei« , Baumaterialien u. Kohlenhandl.

klkgWke Sem«-
u. Knaben - Anzüge, Gummimäntel!
für Herren u. Damen , Waschjoppen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen»
Schul- u. Sporthosen usw. kaufen |
Sie billig Reugasse 22, 1. St . 624

Spielplan v. 1.- 15. Juni
Großstadt-Programm.

Elliot,
der berühmte bayrische

Komiker.
4 Ge chw. Heinz,
Evolutionen an den

schwebenden Ringen.
Eily Matthes,

Vortragskünstlerin.
Kretong

Hunde Tlieatrr.
25 Hunde als Schau¬
spieler , Mimiker , Rad¬
fahrer , Akrobaten usw.

Duveneck.
Elastischer Mephisto.

Grete Sommerfeld,
die bekannte

Operettensängerin.
Hauptmann -Truppe,

akrob . musikal . Akt.
Dietrich Klaus.

Geschickte Ungeschick¬
lichkeiten.

Dazu :Erstki .Lichtspiele
Eintr . a. all. Pl itz. 50 Pt.
Wein-u.Bier-Abteilung.
Anfang wochent . 8 Uhr,
Sonn -u.Feiertags 2 Vor¬
stellungen : 4 u. 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf.)

MMkllkMZllM
null füt Milieu.

Im großen Saale der

„Wartburg ",
SchwalbacherStraße,

findet am Freitag , de» 4., und Sams¬
tag, den5. J«»i, eine

ltinematographische
«nd Achlbilder-

Uorstellung
statt.

Vev  Weltkrieg
von 1914/15.

Kolonial -, See- und Landkämpfe.
Berühmte 'Lei fönlichkeiie», v. 1914 15.

Humoresken zum Totlachen.
Wunderbare Naturaufnahmen von

Lberbayern und Palästina.
Zum Lchluß: Allgemeines Singen

„Deutschland, Deutschland über Alles".
Preise der Plätze: Kinder 15 Pf .,

Erwachsene 25 Pf.
« «fang 3l/a Uhr und 6 Uhr.
Kajsenöffnung von 1 Uhr ab.

!!Dieser Schlingel!!
Ein fröhliches Spiel aus
ernster Zeit in 3 Akten.
Herbert Paalmüller

in der Hauptrolle verbürgt
für köstlichen Humor.

2. Schlager!Geschwister
Familien -Drama

in 1 Vorspiel u. 2 Akten.
Neuer Kriegsbericht.
Kfinstler-0rcbe8ter.

des

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 2. Juni.

Vormittags 11 Uhr : Frfth -Konzert
Stadt . Knrorehesters in der

Kochbrunnen -Anlage.

Nadmsttähgs iVz  n . abends 8% Uhr,
Abonnement»- Konzerte.

Programme fn der gestrigen Abend-A.

onopol-

I
Jll Mtspielea
W Wilhelmstras.se 8.

_ Von Dienstag bis Freitag : 5|

Das schwarze Los
(Der Kampf um das Weib)
Eine Stegreif -Komödie in
einem Prolog u. 4 Akten.

Personen:
Bajazzo . - ^ .
Arlechino . Paul Biensfeldt
Pantalone . Emil Albes
Colombina , seine

Prau . Johanna Terwin
Alexander
0 •

I

01551
Die Freilicht - Szenen sind
am Luganer See u. Corner

See aufgenommen.

Kratauüührunr
des 2aktig . lustigen Spieles
Was man aus Liebe tut

Eine Atelier -Posse mit
Leo Peukert

und
Uizzi Paria.

Beginn der Vorführungen
41/, , 7 u. 9 Uhr.

Angenehmer kühler Aufcnt-
halt an beiden Tagen
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